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Berlin, 20. September. (PD.)

Der Kampf um die Arbeitsloſen
verſicherung ſpitzt ſich zu. Bei der großen

Kraftprobe geht es jetzt der Ent
heidung entgegen. Der Beſchluß des

t die Einberufung des Reichstags auf den80. September zu erwirken, iſt auch im Lager der
der Arbeitsloſenverſicherung mit einem Ge

worden. Man iſt
s Diskutierens müde und erkennt ſpä

leider viel zu ſpätSanierung der Reichsanſtalt von allem Anfang
und in erſter Linie um ein politiſches Problem on

vehandek hat.
Heute wie vor Wochen und Monaten ſtehen ſichn (runde genommen noch immer

Freund und Feind unverſshnt gegenüber.

Die Deutſche Volkspartei lehnt n
immer grundſätzlich eine Beitr ab, wie
die Sozialdemokratie jeden
Leiſtungsabban ſchroff zurückweiſt. Die legt
Hoffnung ſoll nun, wenn man die bürgerli

der nedes Reichsrats ſein. So ſchreibt die „Frank- nahm„Na es dank der Initiative e re in der letzten Woche ge S pt.
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iſt ſo, wie es im Augenblick ausſieht, kein Ausweg t
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ont gegen Fron
Mit dem Feilſchen um die Arbeitsloſenfrage muß Schluß gemacht werden

im 20. September. (Eig Drahtber.)
des Reichstag t am Freitag die Einberufung des

hr nachmittags, beſchloſſen. Auf die Tages

etzt werden.

i en d haßuns nur ein Not
das Haupt merk die Beſchaff vonbei rig 73 vus

müſſe und die werteſchaffende Erwerbsloſenfür-
vor allem in den am ſchwerſten von der Arsioſigkeit betroffenen Gebieten an

ei. Die Fraktion nahm ſchließlich folgen
chließung einſtimmig an:

„Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion
ſieht in den ſachlichen Erhebungen und Feſt
ſtellungen des Sachverſtändigenausſchuſſes für

eine Beſtätigung ihrerArbeitsloſenverſicherung
wiederholt bekundeten Auffaſſungg, wonach

g in Verkindure mit einer

ſozialen Neuregelung der Saiſoyarbeiter
unterſtützung die Finanzierung der Ar-
beitsloſenverſicherung ermöglichen, ohne
daß eine allgemeine, ſozialpolitiſch un
erträgliche Verſchlechterung der Verſiche

rungsleiſtungen vorgenommen wird.

Die Fraktion ſtimmt deshalb den Beſchlüſſen

ſoweit zu, als ſie dieſen Rahmen einer Aende

überſchreiten.
Die Fraktion begrüßt aber gleichzeitig den be

und geſchloſſenen Widerſtand, den Par
und Gewerkſchaften in a äer

ſetzesänderungen und Abbaupläne geleiſtet haben.
ver die allgemeinpolitiſche Bedeutung irgend

zu verkennen, die ſich aus einer weiterenprrkiee7 Zuſpitzung im Kampf um
die Arbeitsloſenverſicherung ergeben kann, ver

bei nnporhergefehener Zu
tang der Lage des Arbeitsmark-r das die P

e adie Sanierung der Reichsfinanzen und der Abbau
der Stenerlaſten durch einen Abbau der ſozial
hen Leiſtungen des Reiches erkauft wer

e t tdes Sozialpolitiſchen Ausſchuſſes des Reichstages l er ge Abg re nen wie Fronen

e e en o a
r den en 7ge unterſtützt werden, wenn heuer; denn die freien Gewerkſchaften würden ihn machen.

vor Eintritt der Arbeitsloſigkeit ni mindeſtens mit aller chiedenheit ablehnen.a Wochen gearbeitet Aus e bisherigen t

vorlage die allgemeine e
rung der Wartezeit auf 2 Wochen für Arbeit

S cnd, wird die unterſtütungehode dem gehn vorliegende Kompromiß anzunehmen. Wir
X Woh nortes angepaßt. Die Sperrfriſten

die nach der deheen en

ſchen 2 oder 8 Wochen ſchwankenſziffer, eines Hauptunterſtütztendurchſchnitts in ſendlich Schluß machen.
Höhe von 1,1 Millionen pro Jahr los-nünftiges dabei heraus.Schon damit allein wäre ein Schritt vor Deutſchland jedermann begriffen haben, daß die So

ebotener wärts zur Entwirrung der Lage getan. Jm übrigen zialdemokratie ſich den Arbeitsloſenſchutz weder ab
2 hoffen wir, daß die bürgerlichen Koalitionsparteien kaufen noch abtrotzen läßt.

Ein Diktator geſtürzt
Woldemaras nimmt für immer Abſchied von der Politik

ollten, t verſchärft.

e Reichsratsbeſchlu W in
e Fällen der Verweige: SLine nen der

eintreten können.S gehalt ſollen auch die e Blrettten auf die

r angerechnet W e en ung einer Fre e von monatDie S on m 3 Saiſonarbeiterwird r die bigherize Regierungsvorlage hinaus

maßlos verſchlechtert. Saiſonar würden nach
den e grbeteehee während einer berufs
üblichen Arbeitslo ehen nur die Unteri e der alte orge erhalten. Für diewürden ie ein gen

6, für die Lohnklaſſen 8 und
r 7, für bie Lohnklaſſen 10 und 11 auf Klaſſe s

ondersreißt.

Kowno, 21. September. (Eig. Drahtb.)

u 3 der Regierung Woldemarasſenſatthnelk gewirkt Die

n 7 bis wä e einer berufsüblichenſigkeit ne ängerte Wartezeit durch ne bekannt. Es wird davon
einungsverſchiedenheiten zwiſ b

laufen. We Wartezeit ſoll drei Wochen betragen, Staatsp n old r ber d

wenn die Arbeitsloſen keine zuſchlagsberechtigten neue U ksStatut den äußeren AnlaßAngehörigen haben, zwei Wochen bei einem oderſher Kriſe ge haben. ch beſtanden e
drei zuſchlagsberechtig n eine Woche bei vier oder inner der Regierun on ſeit Monatmehr e ibdeteteh ges Angehörigen. Dieſe An ar engen über a inneren Kur

nnung an das niveau des Wohnorts trifftſy Seine Wirkungen nach innenn erſter Linie den Saiſonarbeiter. Außerdem u n. t die wirtlichen Urſachen der
Saiſonarbeiter mit Ausnahme ſolcher aus der
z Forſt wirtſchaft einen im A Prozent des Hobnesſ Der als Miniſterpräſident in Ausſicht genom-

e bisherige Kultusminiſter iſt am Freitager x zahlen als der allgemeine Beitrag
alſo oze ſeinem lt in der T oDie „Gewerkſchaftszeitung“ erklärt ſchließlich zu en z e ſchech

dem Reichsratsbeſchluß, daß er die bisherige Regie
rüngsvorlage in allen von den freien Gewerkſchaften Kowno, 21. September. (Radiomeldung.)
bekämpften Teilen aufrecht erhalte und ſie noch durch Der bisherige litauiſche Miniſterpräſi
eine Reihe weiterer Verſchlechterungen ergänze. Daßſdent Woldemaras beabſichtigt, ſich aus dem

der Beſchluß des Reichsrats die Lage irgendwie und nie wieder
miſpanne, werde niemand behaupten können; im Er wird vorausſicht

e h Wer Cegentiei, er kompliziere die Lage unge-ſſich endlich den Ernſt der Situation klar-

dieſer ſcharfen Kritik iſt wohl Jaum würde in die breiten Maſſen der Bevölkerung be-
nit zu rechnen, daß der Reichskanzler, wenn erdenkliche Unruhe hineintragen.elnach Berlin zurückgekehrt iſt, der ſozialdemokrati die Arbeitsloſenverſicherung wäre eine viel gefähr

ſchen Fraktion empfehlen wird, das augenblicklich lichere Bombe als die Bomben der Deſperades der
er Landvolkbewegung. Wer politiſches Verantwortlich

warten von ihm vielmehr, daß er endlich einmal keitsgefühl beſitzt, muß deshalb in der Arbeitsloſen
ierungsvorlage beweglich reſolut die Perhandlungen von der Unglücks frage mit dem Feilſchen auf Koſten der Arbeitsloſen

Eine Verſchlechterung der Arbeitsloſen-
verſicherung, d. h. ein genereller Leiſtungsabbau

Ein Anſchlag auf

Es kommt nichts Ver-
Allmählich könnte in

lich eine Profeſſur an der Univerſität in Kowno
annehmen.

Woldemaras geht

Nie wieder!
Nach den neueſten Meldungen ſcheint es nun

mehr doch ſicher zu ſein, daß der ſeit
1926 am Ruder befindliche Diktator Woldema
ras erledigt iſt. Die Diktatur wurde durch
den Staatsſtreich Smetonas vor drei
Jahren errichtet, und das Parlament
wurde im April 1927 ohne Anordnung von Neu
wahlen aufgelöſt. Jeder Aufſtand wurde
blutig niedergeſchlagen, und die Erſchießungen in
Litauen nahmen kein Ende.

Kanzlerkriſe in OHſterreich.
Wegen der Heimwehr- Unruhen.

Wien, 21. September. (Eig. Drahtb.)

Bun v n h dar Streeruwitz inrieenen beabſichtigt Die n w auf
e von ihm mißbilligtene tungen der de rs Nachfolger wird der Wiener ilheipräſ en

Schober genannt.

Der Nationalrat iſt für kommenden
Donnerstag einberufen worden. Es iſt mit
einer ſtürmiſchen Seſſion zu rechnen. Die Nach
richt von einem bevorſtehenden Rücktritt des Bun
deskanzlers wird zwar offiziell nicht dementiert,
jedoch in Regfernngskretſen angezweifelt.

Hollars gegen Abrüſtung.
Rüftungsinduſtrie verteidigt

ihren Profit.
Waſhington, 21. Sept. (Radiomeldung.)

d et e überfenteß ge e ung ergab, daß der ame

rikaniſche eagrer von denSchiffsintereſſenten 50 000 Dollarerſtattung und Beobachtung der Genfer See ab

Unte ae e die W c. mi1927 rund 143 Dollar Pro

und niemals will er wieder Diktator ſpielen.

die Ab für influſſungdſeit endgegeren hare.
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di pr rängtTagen n Art anneentgees a l a s Thälmann rch h e er nmele verdt
mehr 25 Jahren, wurde auf dem in Bremen ab der in Wegen der aus 4 2 ueßenden Koerupttonsenbeibegehen. Am 23. September 1904, alſo vor nun da u

gehaltenen Parteitag vom Genoſſen Dr. Linde meinden des ganzen voll brach „Angeſt haben veute auf
mann in einem großangelegten Referat die Re Wie hat unter dem Druck und dem ren Oppo S und Gebieter Hermann

gegen

ſolution über Kommunalpolitikllamenta Einfluß der Parteivertreter r en erbegründet. Er war nach Anregung ſchon das der e rellung Thälmanns i anf ſeine ſchon Kemme le zu ſchwören, din
Parteitage vom Parteworſtand aufgefordert geändert ber den tniſſen der wil u tn u Remmele Heinz Neumann auf der Lauer liegt.
worden, eine Reſolution zur Tommunalvpolitik helminiſchen Periode. Neumann wegen der Verwendung der vonzu entwerfen. Die e wurde e Es wattzn gen e Zahlen und er- Moskau fließenden n r r Reneſte wennteitag angenommen, u e bildete bis kommen, wenn ine Verdrängung ſeinen 0 r t ujüngſte Zeit die Grundlage für die Kommunal e 2 Unſteaung eines neuen Korruptions
politik der ſozialdemokratiſchen Gemeindever-
treter. Wenn ſie auch in manchen Einzelheiten
durch die Aenderung der Verhältniſſe ind durch
die inzwiſchen erfolgte Entwicklung überholt
worden iſt, ſo bildet ſie doch auch heute noch in
ihren Grundzügen eine wertvolle Baſis für
ſozialiſtiſche Gemeindepolitik. Die Partei hat
vor kurzem

kommunalpolitiſche Richtlinien aufgeſtellt,
die den Aufgaben gerecht werden ſollen, die der
ſozialdemokratiſche Gemeindevertreter in der
Gegenwart zu erfüllen hat. Aber manche For
derung, die neben völlig neuen Problemen in
dieſen Richtlinien enthalten iſt, konnte wörtlich
in der Formulierung aufgenommen werden,
die ihr Genoſſe Dr. Lindemann bereits vor
25 Phren gegeben hat.

Wenn wir in dieſen Tagen in einer ganzen
Reihe deutſcher Länder zu einem ko en
Großkampftage rüſten, wie er in ſolchen Aus
maßen an einem Tage bisher wohl kaum in
Deutſchland n hat, ſo iſt es wohl an
gezeigt, ſich die Linie zu vergegenwärtigen, auf
welcher die Arbeit der Sozialdemokratie in den
Gemeinden in dem Zeitabſchnitt von 25 Jahren
ſich entwickelt hat. Damals die Partei noch G
ausſchließlich in ſchärfſter Obſtruktion und Op
poſition gegen bürgerliche Majoritäten in den
Gemeindeparlamenten, die nur auf Grund
arbeiter- und ſozialiſtenfeindlicher Wahlordnun
gen zuſtande gekommen waren! Damals das

r

ä buhler Remmele iſt heute eine voll meldet dieehe h endete Tatſache, die die FührerClique im falles in der Ruſſiſchen Handelsvertretung. Dies
ge Zentralkomitee der KPD. vor ihrer Mitgliedſchaft mal iſt die Rauchwarenabteilung der Handelsver

chaffen worden iſt auf den kom, ver heimlichen möchte. Die Abhalfterung tretung in Leipzig betroffen, Leiterſ naler Betäti i dewirtſchaft Thälmanng, die noch vor einem Jahre unmöglich Seidenberg ſich zur Veranwo ng nach
Kern r Vode wirt erſchien, konnte deshalb ohne Schwierigkeit erfol- Moskau begeben mußte. Die Reiſe ſteht im Zu

itsfür en, weil ſeine bisherigen intimſten politiſchen ſammenha r r J 7 de

es runde ihn eines ragin, ane
und erprobleme, Demokratiſiernng der ie en,e

V t unſerer Abe ſchuldigt den bisherigen Parteivorſfiten-ſ„zur gefl. Verwendung zurück
in mit unſerer Arbeit, ſo r und eindrucksvoll ſie im einzelnen auch iſt, die kapitali-j* n der KPD. daß erWer den Verbieid jahrelang für ſeine Fra- Ein tobſüchtiger Värgermeiſter.

r r e tion erhaltener großer Summen keinerlei Sonnedberg, 19. Sept. (Eig. Drahtber)
„Kampf der rn in die parlamen Rechenſchaft v n r u T r W
tari gewerkſcha it, i Thälmanns Rebenbuhler ſtellten Enthüllun Brill in dergruwe m e die et ice gen durch die kommuniſtiſche Oppoſitionspreſſe rückkehrte, begann er in ſeiner Wohnung zu r

mat W ar e su wollen“. Gerade wer mit proletariſchem Ausficht. Da wu mann von e r Worwä j bisherigen Gönnern zu verſtehen gegeben, daß es Stuhl auf die Straße, wo ſich eineS dte ſeitig Senlcreretict beſſer ſei, ſich zunächſt einmal zurückz u ſchenmenge hatte. T 3
treibt im Sinne aaſere- Beine i e ziehen. Kaum war im Angeſtellten-Apparat nden zur he bringen wollte, be e
Richtlinien, der erkennt doch täglich die engen der KPD. durchgeſickert, daß Thälmann inſer ſie mit einem Dolch. Auf die Hilferufe
Grenzen, verwaltungsrechtliche und finanz- Ungnade gefallen und in Moslau ein wer von Frau und Kindern Zur

politiſche, die im dvürgerlichen Klafſenſtaat r t u e ihrener brachte totaleWir Zanigtei r eſtert ſind Aber vie Koener, Stöcker und Konſorten ließen den Trunkenheit feſt. Der Vorfall hat a

mand wird es auch leugnen wollen, daß auch tvon der Gemeinde her der unaufhaltſame An bisherigen Vertrauten Stalins feige i mlgroßes Aufſehen ervegt.
marſch der Arbeiterklaſſe begonnen hat, und daß
alles, was wir Sozialdemokraten in der Ge

22

werktätige Volk in den Gemeinden noch gewalt j ie Rieſenkrache e e e tet 5 nene mer ſern eines Londoner FinanzkonzernsEntſtehens vor 25 Jahren auch praktiſch zu zur ſozialiſtiſchen Gemeinde in der ſozialiſti znächſt nur Ziel und Programm. Mit der un ſchen Geſellſchaft. um 200 Millionen Mark
Fwißbeit. Awann jemals ſozialdemokratiſche Es iſt in der Tat eine ſichtbare Wegſtrecke, Kursſturz
eommunaltheorie und Kampfparole anfangen die ikönne, Wirklichkeit zu werden m r r 7 San neteUnd heute, nach nur 25 Jahren demokratie zurückgelegt worden iſt. Sie war T ann Tiarenee H atry karitals zuſammen. Auch die von Hatry mit 4

Es ſind nicht protzige Zahlen, die wir ſelbſt nicht kampflos. Schwerere Kämpfe aber werden Fapital gegrindete gue-gwn
efällig auf den Tiſch werfen, ſondern es iſt der uns erwarten, je weiter wir vorwärtsdringen. Photomaton Stammgeſellſchaft die betannteſte G die da rFinſennachwes eines gewaltigen Vertrauens Der blutige Haß der öſterreichiſchen Bourgeoiſie iſt. zu ſußpendieren. Pürdigerweiſe fand Hatry trotz h

kapitals, das ſich die Sozialdemokratie in den gen die Wiener Finanz und Gemeindepolitik,, Clarence Hatry iſt eine abenteuerliche Groß immer wieder neue Hintermänner und Mittel
25 Jahren durch mühevolle Arbeit in den Ge die wutſchnaubende Rüſtung zum Bürgerkrieg ſpekulanten- r de n eder Zur Gründung neuer Millionennniernehmungen.
meinden im Dienſte des werktätigen Volkes bei gegen Breitners „Steuerſadismus“ zeigen deut S dem Nichte rer l Bank of London ge Erſt vor kurzem erwarb ein von Hatryden Wählermaſſen erworben hat, wenn wir jetzt ch nug, was uns vorausſichtlich auch in et äe r Rere Aelraſter Geſet ten Syndikat für acht Millionen Pfund einen
in der Partei zählen: 7662 Stadtverordnete, Deutſchland noch von der Reaktion bevorſteht, nangierte höän W Jahr ſpäter vollſtändig zu anteil an der Steel Jnd of Trade
31 348 Gemeindeverordnete, 889 Bürgermeiſter, t konſequenter wir uns, herkommend von der ammenbrach. mals rettete der Li e r Durch dieſe Geſellſchaft r hre großen Teil

897 Gemeindevorſteher, 520 remer Reſulution von 1904, 4 r4130 ie Aktionäre nur r 7 nt. Bald darauf der engliſchen Stahlinduſtrie nach ſeinen eigenen
mitglieder, 4017 Kreistagsmitglieder! Wenn es werden dem Zeitpunkte der ſozialiſtiſchen Relhrach die mit 3,6 Millionen nd Kapital von Plänen rationaliſieren.

in ſei i i lebenswahr wirkte. Jhm ebenbürtig GreteWerk von heute gilt es, das in ſeiner Dichtung die Blaha als deren dramatiſcher SopranDrei neue pevietaeiſche Ebor e valeſhes et ewerke. Zwei große Kantaten, die dieſe Anſprüche er „Eavallerig ruft tang* von Pietrs voll geſtaltete Guſtav Dramſch den Alfio,

z e Zi ebenſo den Tadeo, beſonders in dem Prologueber tauſend unſerer Volkechöre haben heute en e er en, n Maſtasgni. Vasllatt. von R. Leon ſe geſanglichen u darſtelleriſchen Vorzüge voll
Die Jehretzeiten“ von Joſef Hahon feſt in ihrem nen ren un der Maſgite Werte en e tavalſo.
Konzertrepertoire, aber auh Beethovens 9. Sym e n für Genf Fien Chor, Einzelſprether, Sprech
phonie findet gebührende Beachtung in unſeren grö- e n Kindercor mit Orcheſter von Arthur Wo

ßeren gemiſchten Chorverbänden, die dies Werk der und Lichtbildern von Käthe Kollwit, und Das
Arbeiterſchaft nahegebracht haben. An die hundert jed vom Arbeitsmann“ (Worte von ülfred üuer
Voltechöre halten Boethovens Symphonie jederzeit 5ach) für Gemiſchten Chor Kinderchor, Sprechchor
zu ine de e veſſen denels in inſeen Von Sopren Und Satjolo mit Drheſterdegieitung, wohl Cavalleria und Bajazzo, aber auch das neu
ſinggemeinden Beachtung Werke von Robert Schu- Trommler und Pfeifenchor von Ottmar Gerſter.

mann (Paradies und Peri, Der Roſe Pilgerfahrt Ein drittes Werk: „Stunde der Befreiung“ Frankreich aus wurde die veriſtiſche. Oper nach Kathamer (Harlekin) lobend zu eerwähnen.

ren

Technif 8. S.Wochenpielpan
des Halleſchen Stadttheaters.

Da t T r 7 r eben der Operette r mee iänge a euen, wir überhören darüber nicht die men. 8 Werk verwendet an Kampfgeſängen: An ascagnis „Caval er a das mit Diensiag: „Eir r 5 auf falſchem wen dem Strom der Mutter Wolga, He uchla, Warſchawſder v w Glut ſeiner dramatiſch groß m u denen
linigen Muſik immer wieder eine ſtarke An Mai Freitag: Erſiaufführung von Zugmayers Seiltänger

ſtück „Katharing Knie“; Sonnabend, den 28. September:
„Rienzi“; Sonntag, den 99. September, 1916 Uhr:
Raght in oiro“Thelig Theater gelangt am Sonntag Molnars Spiel

lichen Geſangvereinen?“ „Arbeit und Kraft zur neuen Geſellſchaft, o Menſch urt r r r in 8

r r r r e gen es 3 Känge wurden uns enkt: Der Deut Ar n un r Gemeiden en in ergen einer Meer ſeeeen ſt die deren Jehre weiſen e e e
roletariſche Kunſt in ſeinen Re Stelle mensd vehrlten V denen Bee zur Le un Tanz und Meſe in den ſüen Stunden der Vuheſh Wedel

Freiheit, Ruſſiſcher Trauermarſch, LancaſhireLieder, Frieden und Freude den Jungen, Alten, Männern t
Warſchawjanka, Jch bin das Schwert, Der arme und Frauen!
Cunrad, die uns Hermann Scherchen brachte, Chöre Deben und Brot allen Schaffenden auf der grünenden
von Erwin Lendvai: Wahlſpruch der Menſchheit, Die Erde
Flamme, Schmiede der Zeit, Kampflied der Arbeit, eben und Licht und Frieden und Freude und
Die Erde bebt, Lied der äuer, Otto de Nobel: Schönheit!

Halleſche Vo'kabühne.
am 23. für G und am 886, für J. (Für H folgt Kalkutta im
Oktober.) „Königskinder“ am 91. für R und am 90. für A.
Einlöſung für A bis 28. September.) Für B, G und J folgen

Königskinder“ im Oktober,

Opern an unſerem Stadttheater kann wohl in

r er e een e en r au and. e rt r Chor amwir ſchreiten, Hebt unſre Fahnen in den Wind, Klaus 4 d Baj in der Cavalleria merktPringeheim z ne Feix e e Des Werk wurde von öſterreichiſchen Arbeiter und Bajazzo. Schon in Cavalleria merkten n vorllegende Programm. Die zum Eintritt be

He uch-la, Dubinuſchka, An dem Strom der Mutter ſängerinnen und 4ängern anläßlich der Zuſammen pyſition ſang, dieſelbe ſteigern ſich im Laufe des dandiung. Große Ulrichſtraße und Vertaufsſſelen des
Wolga, Wilhelm Groß: Lied der Baumwollpacker kunft der Soßialiſtiſchen Arbeiterjugend in Wien auf Abends immer mehr und wuche ſchließlich im Lorſumvereint) 75 f. Wer et ermöglichen kann. derſäume

Der Deutſche ArbeiterSängerbund ſteckt ſich ein geführt, wo es begeiſterte Aufnahme fand. Bajazzo zu einer ganz prachtvollen auſ e ää
vohes Ziel: der großen proletariſhen Kantate, dem Walter Hänel Hshe ſtand ſein Spiel, das packend und her vie e en len re

r hK 9 Rat e ein h 28 43 J D T ſozialdemo vorwärts reißt zum Sturm auf die

„Kalkutta“, drei Akte Kolonialgeſchichte von Feuchtwanger,
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Sonnabend 21. Sogtemder

Andauernder Altweiberſommer.
Das Wetter der nächſten Woche.

Der prachtvolle Altweiberſommer dieſes Jahres
unſerer Vorausſage gemäß auch die letzte WocheBetateg wie überhaupt Großwetterlage in

allen Einzelheiten die vor acht Tagen hier ange
deutete n nommen hat. Jm Verlauf des

t

meiſt heiteren ruckwetters ſind die m
peraturen in Weſt und Mitteleuropa ſtellenweiſe
noch bis 30 Grad Celſius geſtiegen; in ver

g. ehe e r z arerrei r rſchritten, und um die tte der wo s privates, aber auch als öffentliches VerWoche wurden in der weſtlichen Hälfte Deutſchlands kehrsmittel iſt evident. Die in hen hege Jahren

vielfach noch 27 vis 29 Grad Celſius verzeichnet. dauernd angeſtiegenen Produktionszahlen der
Die ſchlimme Begleiterſcheinung faſt aller warmen Autofirmen beweiſen das erſtere. Die Tatſache,

und re Spätſommer, die Trockenheit, dauerte daß in Kreiſen der Reichs und Privatbahngeſell-
unter der Herrſchaft der Hochdruckwetterlage freilichſſchaften, ſowie in den Straßen und Ueberland
auch unverändert fort. Was an Regen in einzelnen bahnGeſellſch

G aften die Konkurrenz des Automo
Scheten mirderging. gr. nicht. nennenswert undſzjſz deutlich gefühlt wird, beweiſt das zweite. Die

mei 3 wenig. Beſonders groß iſt die Dürre Reichsbahn hatte, wie bekannt, Ende vorigen
im Weſten ſowie in weiten Teilen Nord und Oſt
deutſchlands, wo ſchon im Auguſt nicht einmal ein Jahres mit der Poſt einen Vertrag abgeſchloſſen,
Viertel der normalen Niederſchiagsmenge gefallen der der Poſt die
iſt. Seit dem heißen Sommer 1921 iſt eine ſo groWir in Mitteleuropa während di ehe r n i el

riode nicht mehr vorgekommen. Nach den feuchten
ren 1926 und 1927 befinden wir uns nunmehr erlaubte. Die Folge war, daß die Eiſenbahn ihren

in dieſer Hinſicht recht kurz nahm.augenſcheinlich in dem entgegengeſetzten Extrem, wo Konkurrenten

Der Vertrag wurde gelöſt und nun begann died ar ar die Periode zu ineä on im vergangenen Dezember zu zW mit Le nterkälte Lore g t rapide Aufwärtsentwiclung der Kraftpoſt
r mber 1928 der letzte ausgeſprochen feuchte linien unter dem Protektorat der Poſt. Ein

Monat von maritimen Charakter geweſen war. Seit großes Netz von Kraftpoſtlinien entſtand, die vor
r dauert mit nur kurzen Unterbrechungen, deren allem dadurch für die Allgemeinheit von Vorteil
merkenswerteſte in den April und Juni gefallen waren, als ſie die abgeſchloſſendſten, ſcheinbar von

m kontinentale Witterungstypus an. keiner Kultur beleckten Gegenden ebenfalls dem
rogdem hat ſich die Zeit der Aequinokatsſtürme Verkehr und der großen Welt erſchloſſen. Das iſt

e el es änlengbar ein großes Poſitivium dieſer Entwic-
noch hochſommerlich warmen gemäßigten Gürtel und (ung. Ortsflecke der Erde, die fern aller Bahn
dem ſich bereits ſtark abkühlenden Rand der Arktis verbindengen waren, wurden erſchloſſen, Land
re in der letzten Woche über Jsland nach dem ſſchaften, die ihrer geographiſchen Beſchaffenheit zu

T

Halle, den 21. September. (gg.)
Der Siegeszug des Automobils ſo-

rönlandmeer gelangter Sturmwirbel winterilche folge Eiſenbahnanlagen verboten oder erſchwerten,
erhielten hierdurch ihre Verkehrsmittel. Schlechte

ebildet. Aber Eiſenbahnverbindungen wurden durch Einlegung

t en i mr neten n wettgemacht (Erzgebirge). Ein
i in jeder Hinſichtwerde, (Heint bereits überwunden, und auch ein ſe- wohldurchorganiſiertes und

kundäres das ſich um die nmiite u r Kraftverkehrsnetz hatres Wärmetief
ber Frankreich ausgebildet hat, erwies ſich nura e ung und ſtellenweife eintretende

Regenfällen mit terte nachts e

ung wird ſich wieder iges und heiteres

iefe erreicht. und in ſeinem Zentrum ein Druck-
minimum unter 720 Millimeter a
die Gefahr, daß dieſes Sturmtief

Witterungsumſchwung

h

im Güterverkehr einen nicht geringen Abbruch

Wetter ei en, in n dlauf durch die erlitt, dadurch, daß die großen Firmen im FernSo nene Scen die z v an verkehr vor allem ihre Waren mit eigenen
eigen werden. Der Altweiberſommer kann unter Laſtwagen zum Händler bringen und ſich da

n Umſtänden möglicherweiſe noch geraume Zeit, durch von der Bahn unabhängig machen,
eicht noch über den Monatsſchluß hinaus, fort erlitt auch durch die Perſonenkraftlinien
ern. einen nicht unerheblichen Abbruch. Sie gab ſichW mit der begütigenden Erklärung der Poſt, die

Bierkeiche Kraftpoſtlinien leiſten für die Bahn nur Zubrin
Geſtern nacht wurde in der Freiimfelder gerdienſte, nicht zufrieden und konnte das auch

ein Mann bewußtlos und mit leichtent nicht. Die Folge iſt, daß die Reichsbahn, die gegen
nden.Unbe zuge

b

Er wurde der dieſe Entwicklung nicht angehen kann, ihr Unter
nehmen weiter ausbaut und den Reiſenden das

Die Reichs bahn, die vor allem durch das
ſchon

Reiſen mit der Bahn ſo angenehm wie möglich
macht, damit auf dieſe Weiſe die Konkurrenz ver
mindert, oder wenigſtens gehalten werden kann.
Jn dieſer Hinſicht iſt die Konkurrenz alſo, vor
allem vom Standpunkt des Fahrgaſtes aus, nur
zu begrüßen. Jm übrigen ſteht die Bahn mit der
Poſt auf möglichſt gutem Fuße, da die Bindung
dieſer beiden Unternehmen einen offenen Kampf
ja nicht zuläßt.

Das Automobil wird wirklich vorteilhaft nur
für den Nahverkehr ſein,

aus finanziellen Gründen und aus Gründen der
Bequemlichkeit. Eine Fernfahrt im Auto iſt
erſtens für den Geldbeutel, dann aber auch für die
Nerven eines von beiden mittelbegüterten
Menſchen nicht tragbar. Trotzdem ſollen ſich in
Sachſen auch Autobusfernlinien von Dresden
nach Leipzig und Leipzig nach Chemnitz
ausgezeichnet bewährt haben.

In den letzten Jahren iſt nun vor allem noch
das Problem aufgetaucht,

den Straßenbahnverkehr in den Großſtädten
durch Autobuslinien zu erſetzen.

Man ſpare dabei Schienen, Oberleitung und
weſentliche Unterhaltungskoſten. Außerdem biete
dieſe Einrichtung verkehrstechniſch größere Vor
teile. Jn Wiesbaden, Frankfurt a. O.,
Zittau und anderen Städten hat man den Auto
busverkehr ausgebaut. Die Sache machte ſich
ſchön, äußerlich. Finanziell hat ſie faſt über

Kein Erſat der OtraßenbahndurchOmnhuſſe

e
verkehr einrichten wollte. Wiesbaden, das
vorher elektriſchen Verkehr hatte, hat

durch die Einführung des Omnibusverkehrs
einen Ausfall von 300 000 Mk.

in ganz kurzer Zeit gehabt. Das Städtiſche Elek-
trizitätswerk in Wiesbaden hat zudem durch den
Wegfall der Straßenbahn einen Ausfall von
175 000 Mk. an Stromgeld aufzuweiſen. Die
Stadt iſt jetzt ſo weit, daß ſie den Straßen-
bahnverkehr wieder aufnimmt und
den Omnibusverkehr einſtellt. Jn einigen
anderen Städten, wie Frankfurt a. O., iſt das
leicht zu erklären, da

der Omnibusverkehr bedeutend teurer
iſt als die Straßenbahn. Ein Wagenkilometer
Straßenbahn koſtet 54 Pf., ein Wagenkilometer
Omnibus 1 Mk. Die Zahl der Perſonen, die durch
einen Straßenbahnwagen befördert werden können,
iſt größer, als mit einem Omnibus. Die Konſe
quenzen ſind klar.

Jn letzter Zeit hat man nun einen
Elektrobusverkehr

mit Erfolg verſucht. Dieſe Elektrobuswagen ſind
Autoomnibuswagen mit Elektromotoren, ohne

Schienen, aber mit Oberleitung.
Die Schließung des Stromkreiſes, der bei der
Straßenbahn durch Schienen erfolgt, wird hier
durch einen parallel zu der Stromabnahmeleitung
gehenden Draht ermöglicht. Der Wagen iſt in-
folge einer neuen Art der StromabnahmeAppa-

all verſagt, wo man den alleinigen Autobus-

Stahlhelmüberfall auf
h Geſtern abend gegen 22 Uhr verübten Stahl-

elmer, vom enmarkteSch ützenhans
aus vorgehend, einen Ueberfall auf das Gewerk
ſchaftshaus am Harz, wo ſich einige Reichs
bannerkameraden aufhielten. Die Rowdies zer
trümmerten die Scheiben der Eingangstür und
ſchlugen mit Gummiknüppeln und anderen
Waffen auf die Reichsbannerleute ein, die ſich in das
Gewerkſchaftshaus zurückzogen. Als ſo dieſe Pro-
vokationen vorbeigelungen waren, rieben ſich die
teutſchen „Helden“ an vor dem Hauſe ſich angeſam
melten, gänzlich unbeteiligte n Ziviliſten. Wie

ratur genau ſo beweglich wie der Omnibus. Ein

das Gewerkſchaftshaus
ſanten anrempeln und provozieren mußten, während
ſich hinter ihnen andere Stahlhelmer befanden, die
mit Gummiknüppeln und anderen Schlagwaffen zum
Losſchlagen bereit ſtanden.

Das Bild änderte ſich plötzlich, als geräuſch
los das Ueberfallkommando auf der
Bildfläche erſchien worauf die Rowdies blitzſchnell
in den Räumen des NeumarktSchützenhauſes ver
ſchwanden, damit keine Waffen bei ihnen vorgefun
den werden ſollten. Die Schutzpolizei nahm
vier Stahlhelmer feſt, ohne jedoch des Hauptſchlägers,

gemeingefährlich dieſe Burſchen dabei vorgingen, be
weiſt die Tatſache, daß einige Stahlhelmer die Paſ

eines Burſchen im ſchwarzen Faſciſtenkittel, habhaft
zu werden.

Der Merr

Aen
e

c erren Artißet
a enteeede a

Der Jüngling

2

Herhrt- ung Winter-Modenschau

Der Jnobe
ausgesteſſt in den Schhoufensterm meines
Ftommfiauses Sroße 2flrichstraoße 9

M h
Staatspreis für hervorragende Leistun en Berlin 1926



lemeter koſtet 74 bis 78 Pf., läge alſo im Feuer auf der Biſchofswieſe
und ſtädtiſche Arbeiter in Aktion

Am Freitagnachmittag wurde plötzlich in r
b 7n durch Omnibuſſe in D S D. h

Preiſe zwiſchen Elektriſcher und Omnibus. Jn
Halle plant man eine ſolche Linie nach Diemitz
einzurichten.

In größeren Städten Dresden uſw.) hat ſich
Verkehr

(Straßenbahn und Omnibus) vorzüglich be
Ein Straßenbahnerſatz dürfte

aber der Omnibus in abſehbarer Zukunft auf

allerdings auch der gemiſchte

währt.

keinen Fall ſein. Ein
Erſatz der Straßen

lle

Einenicht in Frtage.

e e 4 44 h 4e e e 43 e e e 4 W 344 Aue 34 eS t 3 k.

ſchon
Schonnng im dichten Geſtrüpp Feuer entſtanden.kommt ſchon aus verkehrstechniſchen Gründen Der Hegemeiſter hatte dandle.

Omnibuslinie vom 10 Uhr vormittags bemerkt und die Feuer
gegen

wehrenquf welchen hin die Freiwilligen Feuerwehren der

n 4
D.

daß esvier

Riebeckplatz bis zum Reileck und zurück, von Nietleben und Lieskan alarmiert. mee e der Schuh poli
wie ſie einmal projektiert war, würde für die dannMöglichkeit zum Umwenden an beiden Punkten aber ſo ars
weſentliche, kaum durchführbare bauliche Ver-

Der Ausfall an T
u

würde wahrſchein

änderungen nötig machen.
nahmen würde deutlich bemerkbar werden.

das Elektrizitätswerk

den vierten Teil abnimmt.
Erfreulich iſt das Zuſammenarbeiten der ver

ſchiedenen Verkehrsunternehmen. Sämtliche Ver
kehrsmittel können gut nebeneinander beſtehen,
wenn eines dem anderen dient, wenn man ſich
gegenſeitig Hand in Hand arbeitet. Verträge und Geſtern um 18.09 Uhr bzw. 18.11 Uhr liefen
Abmachungen würden dieſe Beſtrebung erhöhen.
Durch ein planmäßiges Zuſammenarbeiten bei
ſpielsweiſe nach dem Berliner Vorbild eine plan
mäßige Aufteilung der mit Verkehr zu durch Biſchofswieſe

7

Der amtliche Bericht beſagt:

in der

dringenden Gebiete wird die Konkurrenz zu einem betrafen.
edlen Wettſtreit, wird ihr der unerfreuliche Stachel
genommen, wie er für die Profitwirtſchaft charak
teriſtiſch iſt.

Die vaterländiſche Einheit

gegen den Youns Vlan. Hochfiut von Kongreſſen in Halle
verſchüchtert teilt der Buſſe- Aus

ehren mit, daß

Zu e van vieeine Zuſage zur ezogen Au eden voreili i Mitglieder angegebenen Ver
i er Ausſchuß für Leibes-

Handwerkerbund,

Ga3 u g das Hugenb er gelre

erband halliſcher

bände: Hal
übungen, tſcherReichsverband induſtrieller Bauunternehmen u
der Sängergau Halle ſind ihm ptnicht beigetreten. Das iſt bös! Jn dieſen Ver-
einen hatten wohl vorlaute Leutchen ſ
Zuſagen abgegeben, die von der Mitgliedſchaft
aber nicht gebilligt wurden, was éert in verſteckter
Form zugegeben wird. Von den
wiſſen wir beſtimmt, daß ſich bei ihnen Wi
ſtand geltend gemacht hat.

Der Buſſe- Ausſchuß tröſtet ſich über dieſe
peinliche Angelegenheit durch die Aufzählung des
Beitritts einiger mehr oder weniger nur in der
Phantaſie auf dem Papier egxiſtierender
Organiſatiönchen, wie Deutſche Ehren-
legion uſw., oder ſolcher Vereine, deren Mit
lieder bereits in anderen „vaterländiſchen“ VerJanden organiſiert ſind, ſo daß der ſcheinbar aus

vielen Verein en beſtehende BuſſeAusſchu

er

in Wirklichkeit ſeine Mitglieder doppel
und dreifach anführt. Um ſo größer wird
D7 dieſer Täuſchung die ſpäter eintretende Nie-
derlage in der Oeffentlichkeit wirken.

o.
h n e d t h I36 Nachdruck verboten.

(Copyright bei „Volkswacht“ Buchhandlung in Breslau

Kaum hatte ſie das Licht ausgelöſcht, ſo hörte die
re Dame ein verdächtiges Geräuſch, das ſie mit

urcht erfüllte. Mit zitternder Hand zündete ſie
eine Kerze an, und ſah mit Schrecken, daß ein fetter
Maikäfer auf ihrer Bettdecke krabbelte. Mit einem
Satz, der einem Seiltänzer keine Schande gemacht

war Fräulein Ottersleben aus dem Bett. Sie
ätte den Maikäfer um keinen Preis mit der bloßen

277 angefaßt und ſah ſich ängſtlich nach einem
tück Papier um. Als ſie das gefunden hatte, war

der Maikäfer verſchwunden und nicht aufzufinden.
Zitternd legte ſich die Dame wieder zu Bett. Sie

die Decke über den Kopf, aber trotzdem hörte
ie wieder ein Surren und Schwirren, das ihr den

Angſtſchweiß austrieb. Sie zündete nochmals Licht
an, und ſah, daß ſich ſechs muntere Maikäfer in
ihrer Stube tummelten. Nun machte ſie Jagd auf
die Maikäfer, aber dieſe nahmen kein Ende, mochte
Fräulein Ottersleben noch ſo viel fangen und aus
dem Fenſter werfen, es waren immer neue da.
Weinend und ganz erſchöpft entdeckte Fräulein
Ottersleben endlich den Korb unter ihrem Bett.
Nun war das Rätſel gelöſt. Das war der Tropfen
geweſen, der das Faß zum Ueberlaufen brachte. Am
nächſten Morgen kündigte die Dame ihre Stellung.
.„„Wenn Jhnen das Gehalt zu niedrig iſt, bewillige
i hnen gern eine Zulage, Fräulein Ottersleben,“
ſagte der Baron.

„Das iſt nicht der Fall,“ entgegnete die Er
zieherin. Dann berichtete ſie, was für einen Streich
ihr ihre hoffnungsvolle Schülerin geſpielt hatte.

Anſtatt ſeine Tochter deswegen zur Rede zu ſtel
len, brach der Baron in ein lautes Gelächter aus
und rief ann, immer noch lachend:

„Das iſt ja ein tolles Mädel! Wo ſie die
Streiche nur alle herhat? Wenn doch die Schlaf-
mütze von einem Jungen nur halb ſoviel Witz hätte!
Alſo, Fräulein Ottersleben, ich lege Jhnen jährlich
vierzig Taler zu. Sie iſt nun einmal ſolch ein
wilder Bock, aber wer kann für ſeine Natur?“

„Für ſeine Natur kann niemand,“ entgegneted ame ſteif, „es iſt aber die Pflicht der Eltern
und Erzieher fehlerhafte Anlagen zu verbeſſern

„Alſo bleiben Sie und verbeſſern Sie nach
Herzensluſt!“ rief der Baron gut gelaunt aus. „Jhre

inbare

en Zaſſenatzten beginnt dann die große

tor, Zug 3 mit vreichlichem Schanzzeug,

Die Saaleſtadt, die ſich immer beklagt

Farbe im Stadtbild.
Eine Tagung in Zerbſt.

Jn dieſem Jahre wird de
derung der
bis 6. ber a tagen. NebenReihe t wird in Zerbſt eine umfan
reiche Ausſtellung farbiger Architekturentwveranſtaltet. Anläßnß

Mutter ſoll ja kränklich ſein. Laden Sie Jhre Mut
ter ein, Sie zu beſuchen. Sie kann hier bleiben,
ſo lange es ihr paßt, oder wenn ihr das nicht an
genehm iſt, ſoll die Wirtſchafterin ſie zweimal
wöchentlich mit Butter, Eier, Geflügel und der
Prien verſorgen. Der Milchwagen fährt ja alle
Tage in die Stadt.“

Dieſer Lockung konnte Fräulein Ottersleben nichtwiderſtehen. S kränkliche Mutter war Witwe
und ernährte ſich kümmerlich durch die Anfertigung
von Stickereien. Die Tochter konnte ſie vorläufig
noch nicht unterſtützen, denn es waren Schulden ab
zuzahlen. Sie mußte in der Stadt bleiben, denn
die vornehmen Damen, für die ſie ſtickte, würden ihr
die Arbeit nicht nach Friedenau geſchickt haben, aber
wenn ſie ſo reichlich mit Lebensmitteln unterſtützt
wurde, konnte ſie ſich wohl auch in der Stadt er
holen. Sie ſprach dem Baron gegenüber offen ihre
Gedanken aus, und Friedenau entgegnete:

„Das iſt ſchön von Jhnen, daß Sie ſo ohne Rück
halt ſprechen. Nehmen Sie die Engelbertha nur feſt
an die Kandare, dann wird es ſchon gehen.“

Als Engekbertha ihrem Bruder lachend mitteilte,
was für einen Streich ſie ihrer Lehrerin geſpielt
hatte, rief Edgar empört aus:

„Pfui, das iſt ſchlecht von dir! Du heißt Engel
bertha, aber man ſollte dich Teufelsbertha nennen.
e eine, die verdiente den Namen Engel

tauſendmal mehr, wie du!“
„Schwachkopf,“ rief Engelbertha voller Verach-

tung aus. „Memme! Denkfſt du ich weiß nicht m
du immer bei den verſoffenen Birkners ſteckſt
Schöne Geſellſchaft haſt du dir ausgeſucht! Auf wie
i Gläſer Schnaps bringſt du es täglich ſchon,

e 2
„„Engelbertha, mit wem redeſt du,“ fragte Baron

riedenau, der ſich in dem Nebenzimmer befand,
en Türe halb geöffnet war.

„ych, nur mit Edgar!“ entgegnete die Baroneſſe

in be eprachſt r von Schnaps,“ fuhr
Friedenau fort. „Was hat Edgar mit Schnaps zu
tun

„Er läuft doch immer zu den Birkners,“
ſtern anlaate Enge verächtlich. „Als jm van vor

vor der Tür. Sie biſſen abwechſelnd von einem
r ritt, ſaß er mit der ieſe

Apfel ab.“

ein ſtarker Wind auf zei, ſ
machte, mußte die halliſche Feuerwehr und feuerwehr zur elle eilten.
die Schugpolizei alarmiert werden. Die Bei Ankunft der Feuerwehr
Polizeimannſchaften erſchienen daun auch bald in Anhöhe in Nähe der Biſchofswieſe etwa 2 Mor
Arbeitsanzügen und mit Spaten und Picke be

lich ſeine Stromerzeugung weſentlich einſchränken waffnet. Jhren und der vereinigten
müſſen, da die Straßenbahn von den jährlich er mannſchaften Bemühungen gelang es dann nach
zeugten 40 000 000 Kilowattſtunden Strom allein kurzer Arbeit, das Feuer zu löſchen. Das durch

den Brand betroffene Gebiet iſt etwa einen Mor
gen groß. Der Schaden iſt nicht fehr bedentend. Iang es, das Feuer zum Stehen zu bringen und

tfeuerwache fernmündlich Meldungen
aus Nietleben bzw. von der Förſterei Ha
bichtsfang ein, welche einen in der Richtung

beobachteten Wald brand

Der feſtgelegten Ausrückeordnung entſprechendhuyſen und Joeſt, ſowie Polizeipräſident
rückten ſofort zur Brandſtelle ab der Branddirek Oerle Stabe des Kommandos der

ſowie Schutzpolizei. Auch mehrere Autos mit ſtädtiſchen
Zug 5 (Freiwillige Feuerwehr HalleTrotha). Am Arbeitern waren aufgeboten worden.

hat, daß anlagen von Wörlſie von den Organiſationen bei der Veranſtaltung Die Le

von Kongreſſen gemieden würde, kann in dieſem dern
Herbſt beſtimmt nicht ſagen, daß ſie in dieſer Be die Ge
ziehung zu kurz kommt. Neben der am 4. Oktober im
beginnenden großen dte richten.

nd mieldet jetzt auch die Geſellſchaft für Ge
ſchiebeforſchung ihre 4. Tagung in Halle
vom 2. bis 5. Oktober an. Neben einer Reihe

zwei Exkurſionen

Reichskonferenzgzſihre Geldbörſe mit 32 Mk., die ſich in ihrer,füt fertigerweiſe loſe auf dem Schoß liegenden Hand

r Bund zur För- rarbe im Stadtbild vom 3. u r
einer ren.

der nung werden ferner l

einer 14 Jahre alten
n 97. Durch den um

feuer entſtanden.
dem Gehsölz empor.
der nach und nach eintreffenden Löſcheinheiten ge

nach zweiſtündiger keit zu löſchen.
Von 15 Uhr an konnten die erſten Löſchkom-

mandos entlaſſen werden und ab 16 Uhr über
nahm die Heideverwaltung die Brandwache.

Die Höhe des Brandſchadens läßt ſich zurzeit
noch nicht angeben.

Auf der Brandſtelle waren anweſend Ober
bürgermeiſter Dr. Rive, die Stadträte Velt

mit dem

ei Putz- und Anu chPrüfungen
wird die Tagu

attet. Anmeldungen und Anfragen

tadtbild, Hamburg 1, Spitalſtraße

Langfinger auch in Kino.
Einer Fran das Portemonnaie mit Jnhalt geſtohlen.

abend vermißte eine Frau aus der
raße in einem hieſigen ieltheatereſigen Vichtſp r

taſ e tte. Es kann nur um einenDiebſtah ndeln, der während der Votſuhrung

eines amüſanten Luſtſpiels ausgeführt worden iſt.
Die Frau hatte das Geld mühſam erſpart, um ſichan den ſchon dringend notwendigen Mia

en.

gögimt unterm Rad Geſtern wurde
Dreyhaupt und

von einem Ro

e aet sunfälle waren für Perſonen nicht gefähr-
ich.

chüttelte v heftig und rief:
„Alſo bei ſolchem Gelichter fühlſt du dich wohl

Warte, die gemeine Geſinnung werde ich dir mit
Schlägen austreiben! werde dich ſo lange

ſchla W ich n nne e Ver rung ging m ſo ozaghaften Knaben vor. Sein ſanften A n
ten, ſeine Wangen röteten ſich dunkel u J
gegnete g.

„So G mich doch! Schlage mich meinet
wegen tot! Es ſoll mir trotzdem nicht leid ſein, daß
ich bei Birkners war denn dort ſind alle gut gegenmich, z hier ſchert ſich niemand einen Kfiſferitng

um mich!“
„Das wagſt du mir ins Geſicht zu ſagen?“ frazte

age es dir ins Eefſicht vintr, age es dir in wie erdeinem Klan er der Knabe r
o ſolch erbärmliches Geſindel zi du uns
agte der Baron mit eiſiger eratchtung,vor,

„Nun ich! Gleich und gleich geſellt ſich gern
„Jch könnte ſtolz ſein wenn ich ſo gut wäre, wie

Frau Birkner,“ rief Edgar mit blitzenden Augen
aus. „Die Kinder ſind auch alle brav. Dafür,
der Vater trinkt, können ſie nichts. Die Frau weint
deswegen ſehr oft. Berthel iſt das liebſte, beſte
Mädel auf der Welt!“

„Ei, ſieh doch!“ höhnte der Baron. „Es iſt ja
ein wahres Glück, daß du noch ſolch ein dummer
Bengel biſt, ſonſt würdeſt du beſagtes Berthel wo
möglich heiraten wollen.“

„Laſſe mich nur erſt groß ſein, dann heirate ich
S gewiß,“ verſicherte Edgar mit feſter
Stimme.

Kaum hatte er dieſe Worte geſprochen, als auch
ſchon ein Hagel von Schlägen auf ſein Geſicht, ſeinen
Rücken und ſeine Schultern niederfiel. Edgar biß

25 W v e e re Smerzenslaut, aber Engelber el ihrem ter
laut ſchreiend in den Arm und jammerte:

„Vater, herzallerlie Vater, ſchlage dren auf!t! Vater, lieber, goldener Vater,
Er ſtirbt! Großer Gott, er ſtirbt und ich din ſchuld
daran!“

e verzweifelten Worte brachten den Baron
zur Beſinnung. Edgars rechte Wange wies einen
Riß auf der von dem großen Siegelring des Baxopéherrührte. Das rote Blut act: aus der Wunde

ervor und tröpfelte langſam auf Edgars ſauberen

nſtfreien Beamten der Berufs

e Jrh ing im
ſtarken Sturm war teilweiſe Wipfel-

e
ug nach den berühmten

ilnahme an derſelben iſt ne am
ſind an dern vor

8ſtelle des Bundes zur För der
„zuſſtark beſucht.

hl der Baron hart. Wenn du es ſe wwagſt, zu jenem Volke zu gehen, ſo ſonſt n t

ren und dei reunde (er betontWorte überaus böhn ſch) den e elthhen

S

44S Der za 32

SP)D., Oertsverein Halle.
Donnerstag den 38. September, 20 uhr,

große gunkiion rſfidung
e

imr

tag den 27. September, 29 Uhr,n
Mitgliederverſammlung.

V der Stadtverordnetenfraktionerſtattet über die Arbeiten in der Kommune.

er

Das Sekretariat.
drannten atf einer Gegen die Schäden des Alkoheis

Eine Werbekundgebung der Arbeiterabſtinenten.
n abend veranſtaltete der Bezirk

Merſ urg des Arbeiter-Abſtinenten-
Bundes einen Unterhaltungs- und Werbeabend,

Hohe Flammen ſchlugen aus t Mittelpunkt, v kaliſchen und rezitaDurch umfaſſenden Angriff v der an e i r
5 JugendPrahm ein vrteag Simon Katenſteint

über das Thema: „Die Alkoholfrage als
ſozialiſtifches Problem“ ſtand.

Der Redner 4 ein Bild vone
nde Kra und Elend. liehe r d. g n denAlkohol zu führen, ſei eine J ab e

der Arbeiterſchaft. Es ſeiwenn der vie meint: Der u ja
a ha r Wit erobern e ere t T für ſeinen Deet n lehen aſ beerWe e i l a

Nach dem Vortrag li eini
Darbietungen MandolinenQ
AbſtinenzlerFilm Ein V der die

amten üetörrer in erſchreckenden Bil
ugen führte.

Leider war die Veranſtaltung nicht beſonders

Seltene Halbaffen im Foso.
Durch Zufall iſt dem Zoologiſchen

Garten Halke die Eewerbung von Varis
ngen, großen ſchwarz und

ieren, der größten Art unter den echten
ihren Ve ded übrige kis, unterge

ren Verwandten, igen Makis,bracht. Damit hat die Sammlung, die bigher aus

Aln e nern vdecheie Wſnehe“ W viel abwen t
rer tder

vtage ne abends n Seo

ſchen, an dem du zuerſt ihre Schwelle
„Komm, armer

leidig. Sie m ihren Bruder bei der Hand und
ührte ihn in ſein Zimmer. Große Tränen rannen
ber ihr Geſicht m ſchluchzend hervar:

mir nicht böſe, Edgar! Jch wußte
nicht, daß der Vater nebenan war, und war
ich böſe auf dich. Da habe ich dich imklatſcht. es tu i ttetiau i. ſam er„Und ich würde gerade zu Birkners gehen
auf der le wie ich r und J
mich totſchlägt, dann ſchlägt er mich eben tot. Dann
kommt er an Galgen und das wäre m ganz

und. Aber kanns nicht tun, denn dann de
e e auten Menſchen dafür, und das will ich

Engelbe die die B v ndjernen i viel natürlichen e
ſagte:wirkners müßten das Bad ausdaden, nicht du.

Vater wird dich nicht totſchlagen, denn du biſt der
aber Birkners wird es aus dem Der

ringen,“
„Was wird Berthel nur ſagen, wenn ich ni

mehr komme?“ fragte ar ganz verzweifelt. e
wird ja immerfort auf mich warten.“

Engelbertha ſann ein Weilchen nach, dann fiet
ſie ihrem Bruder:

„Schreibe einen Brief. Ich bringe ihn zu

m ja giht le Edzar„Sie kann ja nicht leſen,“ wendete
Weil ſie ſo zart iſt, ſoll ſie erſt zu Oſtern in die

Schule gehen, hat Doktor Rosmar verordnet.“
„Die Mutter kann thr den Brief vorleſen,“ ſaEngelbertha. „Reiß ein Blatt aus deinem et

heft und dann lös! J ziehe gleich damit ab, wenn
du fertig biſt.“

Edgar ſchrieb nun folgenden Brief, auf den ſeine
Tränen fielen:

Liebſtes Berthel!

n e l reuch, und ich hin ſehr unglücklich. Fch danke enallen vielmals. Liebes r ich fürchte m
gar nicht mehr vor meinem Vater, wenn er
auch totſchlagen will. Das tut er ja doch niht,
weil ich der W erſteſerr bin. Wenn ich
bin, heirate ich Dich, liebes Berthel. Der
weiß es ſchon. Dann biſt Du meine gnädige
Baronin, und ſchadet das mit Deinem
nichts, u dann immer in einer
Kutſche fährſt und nie mehr ju laufen

h will Dir alles kaufen was Tir
e

mir en. n immerEdgar, von

nge,“ ſagte En ha mit

e 9



r u Sept. (Eig. Drahtb.)rheiniſche Wirtſchaftsmetropole ſteht im
Zeichen der tagung des Reichsverbandes der
deut J rie. Mehrere tauſend führender
Jnduſtrielle ſind dem Rufe des mächtigen Jnduſtrie-
verbandes gefolgt.

Der exſte Verhandlungstag begann mit einer Be
n sanſprache des Vorſitzenden, Geheimrat

uisber e des Präſidenten der JG. Farben-
induſtrie. Als wichtigſter Punkt ſeiner Eröffnungs
rede iſt hervorzuheben, daß

von einer Debatte über den YoungPlan
Abſtand genommen

werden ſoll und dieſe Frage der Entſcheidung einers n im November oder Dezember überlaſſen bleiben wird.
Duisberg gab zunächſt einen Rückblick auf die zehn
jährige Tätigkeit des Reichsverbandes, wobei er die
poſitive Einſtellung des Reichsverbandes
zum heutigen Staat unterſtrich. Die Woh
nungszwangswirtſchaft veranlaßte Duisberg zuAueſü rungen

gegen die Betätigung der öffentlichen Hand
in der Wirtſchaft. Dann führte er ſcharfes Geſchützauf und erklärte, daß es dem eupfulügen S

Wirtſchaftsapparat unmöglich ſei, die Erſchütte
rungen Experimente imJa Deutſchlands zu ertragen. Es müſſe ein
r allemal geſagt werden, daß der Reichsverband

r deutſchen e ſolche Kataſtrophenpolitik
mit aller Schärfe ablehne. Welcher Art dieſe myſti
ſchen ſozialiſtiſch-kommuniſtiſchen Experimente ſind,
ger die der Redner ſein ganzes Temperament auf-
ot, ver ſchwieg Duisberg. Duisberg wies in

Le Zuſammenhang u. a. auf den „hohen
Lebensſtandard des Volkes und die „ge
ſtiegenen Reallöhne“ hin, vergaß aber mit
uteilen, daß dieſe erſt in harten Kämpfen und unterſchweren Opfern von der Arbeiterſchaft dem Unter

nehmertum abgerungen wurden und die vom
Reichsverband als ar hingeſtellten Kartelle
unter dem bewährten kapitaliſtiſchen Syſtem mit
ihrer rückſichtsloſen Preisdiktatur bedenklich am
Lebensſtandard der werktätigen Maſſen zehren.

t

t e 2 Halle, den 21. September. (M. T.)

Kommuniſt ſein, heißt ein edler Menſch ſein!
Alſo ſprach Klara Zetkin. Die Erfahrungen
haben aber gelehrt, daß die Anhänger der Kommu-
niſtiſchen Partei den Ausſpruch Klara Zetkins in der
Praxis eine andere Auslegung geben, ſo daß man
an Stelle des Wortes „edler Menſch“ meiſt ekliger
Menſch ſetzen muß. Was für „edle“ Menſchen die
Koinmuniſten ſind, können beſonders die Metall
arbeiter jetzt verſpüren und nicht zuletzt die An
geſtellten des DMV. Dreſcher und König. Die
Kommuniſten der Firma Prinzler in Büſchdorf
ſuchen ſich dabei beſonders hervorzutun.

Kürzlich wurde dort für die Mitglieder des
DMV. eine Belegſchaftsverſammlung
abgehalten, wo man dem Vertreter der Or-
ganiſation, König, nur 10 Minuten
Redezeit geben wollte, was dieſer ablehnte
unter Berufung darauf, daß er als Vertreter des
DWMV. unbeſchränkte Redezeit hätte. Als man ſah,
daß ſich König auf eine Beſchränkung ſeiner Rede
fretheit nicht einließ, gab man nach, erſann aber
alles Mögliche und Unmögliche, um ihn beim Reden
zu ſtören. Einer behauptete recht geiſtvoll, daß
er der Kuh am Schwanze anſehe, was die Butter
in Leipzig koſtet, andere wieder ſahen draußen etwas
fliegen wahrſcheinlich ihren Vogel). Auf dieſe Weiſe
beſchäftigte man ſich während der Rede Königs, ſo
daß er es aufgab, mit Vernunftsgründen auf dieſe
bornierten Leute einzuwirken. Aber er erklärte,
daß die unter ſolchen Umſtänden zur General
verſammlung gewählten Delegierten wohl kaum be
ſtätigt werden könnten, da erſt zeigten ſich die Kom
muniſten in ihrer ganzen ekligen Art. Mit Bier
flaſchen und Gläſern drangen ſie auf König
und einige ſeiner Anhänger ein. Die beiden „geiſti-
gen“ Führer Stricksner und Meinhardt

Frächte kommumniſtiſcher
Erziehungsarbeit
Störung von Gewerkſchaftsverſammiungen

Die Induſtriefürſten ſind beiſammen ekht
Tagung des Reichsverbandes der deutſchen Jndeſteie

Das geſchäftsführend äſtdialmite
rage der

internationalen Wirtſchaftspolitik.

Er rin davon aus, daß gerade die wertVerhältniſſe die deutſche Jnduſtrie zwingen, ihren
Blick über die nationalen Grenzen
hinaus indasRieſengefügederinter-nationalen Wirt aft zu werfen. Der
Redner gab in dieſem ammenhang einen Ueber
blick über die Organe der internationalen Wirt

wobei er beſonders auf die wichtigeolle des Völkerbunde s und der Jnternatio
nalen Handelskammer hinwies. Abſchließend gingKaſtl, der in Paris ne und als Reg
folger Boeglers eine wichtige Rolle geſpielt hat,
noch auf die Repaxationsfrage kurz ein. Erbezeichnete den geuthſahlichen rakter des Repa

rationsproblems als ein 'Wirtſchaftsproblem und
wies darauf hin, daß es ſich vor allem in dreifacher
Geſtalt auswirke, einmal als Export, dann als
Konſum- und ſchließlich als Kapitalsproblem.

in Mitglied des Verwaltungsrates der JG.
Farbeninduſtrie, Falle, referierte über die

Aufgaben der im öffentli

Die Rede Tr n in einem einzigen Lobes
hymnus auf die Tätigkeit des deutſchen Unternehmer
nehmertums. Kalle leugnete den Gegenſatz zwiſchen
Kapital und Arbeit und wandte ſich gegen die
marxiſtiſche Einſtellung, die heute nicht mehr allein
die Maſſe der Arbeiterſchaft beherrſche, ſondern ſchon
weit in das Bürgertum eingedrungen
b Es kennzeichnet den Standpunkt des Redners,
u S war immer und immer wieder die perſön
iche chtigkeit des Unternehmertums und
der leitenden Beamten in der Induſtrie in den
Vordergrund ſchob und die Arbeit dieſer Männer
als das eigentlich Entſcheidende beim induſtriellen
Aufſchwung bezeichnete. Die Leiſtungen der Mil
lionen fleißiger Hände in den Betrieben und die
zuſammenfqſſende Arbeit der Belegſchaften
erſcheinen Kalle offenbar als nebenſächliSühne im Protingrue

m allgemeinen vermeidet es die Organjſation,
ſolche traurigen Vorgänge der Oeffentlichkeit preis
zugeben, aber um zu zeigen,

wohin kommnunifſtiſche Erziehungsarbeit führt

und um die Metallarbeiter und alle anderen Ge
werkſchaftler zu warnen und ſie zu erſuchen, ſich
von vornherein zur Wehr zu ſetzen, weil ſolcke
Kampfesmethoden unweigerlich zur Spaltung der
Gewerkſchaften führen, deshalb halten wir es für
notwendigz, dieſe Gemeinheiten niedriger zu hängen.
Dem Unternehmer verraten wir ja kein Geheimnis
mehr, denn er war anderen Tages aufs beſte von
dieſen ſkandalöſen Vorgängen unterrichtet.

Die in Frage kommenden Arbeiter der Firma
Prinzler ſollten es ſich doch einmal überlegen, ob
ſie damit ihren Intereſſen dienen. Daß ſolche
Elemente nicht mehr Mitglieder der Organiſation
bleiben können, iſt ſelbſtverſtändlich, und daß dann,

wenn die Organiſation zerſchlagen iſt, der
Unternehmer mit den Arbeitern ſpielt,

dürfte jedem klar ſein. Von der etwa 170 Mann
ſtarken Belegſchaft war allerdings nur ein ganz ge
ringer Teil anweſend, alle anderen bleiben, angeekelt
von dieſem Treiben, den Verſammlungen fern, aber
ſie würden zut daran tun, ſich endlich einmal
aufzuraffen, um dieſen Schädlingen der Ar n
beiterſchaft energiſch Einhalt zugebieten.
Wenn die KPD. glaubt, mit ſolchen Heldentaten
Eindruck zu erwecken und Erfolge zu erzielen, ſo
irrt ſie ſich gewaltig. Jn der Lerchenfeldſtraße mag
man ſich gefreut haben über dieſe Heldenſtückchen,
aber ſolche Vorgänge, davon ſind wir überzeugt,
ſind am beſten geeignet, die Arbeiterſchaft über das n
gemeingefährlihe Treiben der KPD.
aufzuklären. Sie ſind letzten Endes „ein Teil von
jener Kraft, die nur das Böſe will und doch das

taten ſich bei dieſem Skandal beſonders hervor.

Der Luft Sch'ag'.
Vom BergbauIJnduſtriearbeiterverband wird

uns geſchrieben:
Vor einigen Wochen ſchrieb der „Klaſſen,

kampf „Wir werden den „Schlag“ führen.
Bisher iſt kein großer Schaden angerichtet worden.
Es waren lauter Luftſchläge, die der Herr
Schlag, MdL., führte. Wer von den Arbeitern
nimmt dieſe Schaumſchläger noch ernſt Ein
Teil der Unorganiſierten vielleicht, die glauben,
ohne ſich in Unkoſten zu ſtürzen, etwas für ſich her
ausſchlagen zu können. Organiſierte Ar-
beiter, ſoweit ſie den „Goſſenkampf“ zu Geſicht be
kommen, leſen die Geiſtesprodukte des Herrn
Schlag und feiner Trabanten nur zur Erheiterung
und Betätigung ihrer Lachmuskeln. Zur Beſeiti-
gapa von ſchlechter Laune und Aerger können wir

8 Rubelblatt nur empfehlen. Denn politiſch
und wirtſchaftlich ernſt zu nehmen, iſt ja der Un
ſinn nicht. der täglich den Leſern vorgeſetzt wird.
Was die Berichterſtattung anbetrifft. ſo hat der
Herr Schlag ſeit ſeiner Tätigkeit als Leiter der

Gute ſchafft.“

Bergbauoppoſition ſehr ſchnell gelernt, die Ver-
drehungskünſte und Schwindelnachrichten ſeiner
Se nachzuahmen. Wohl aus finanziellen

ründen
„Die Gewerkſchaftsführer haben den Arbeitern

der Grube „Credner“ keinen Rechtsſchutz gewährt“,
ſchreit Herr Schlag. Aber Herr a und ver
ehrter „Klaſſenkampf“: Ihr ſeid doch ſo geſcheite
Leute und konntet das doch viel beſſer machen
wie die Gewerkſchaften! Denn wegen Euch
Eurer ſchändlichen Verräterei ſind die Arbeiter
der Grube Credner beſtraft worden. Erſt habt
Ihr wochenlan etzt und aufgefordert, am su sei h und1. Auguſt den
nun, wo einzelne Eurer Anbänger in ihrer Ver
blendung Eurer Parole gefolgt ſind, von dem
unternehmer wegen willkürlichen Feierns beſtraft
wurden, verlangt Jhr von den Gewerkſchaften
Hilfe. Iſt das Eure ſo viel gerühmte Macht
und Stärke? Erſt bringt Ihr die Arbeiter um
ihren Lohn, und ſorgt dann noch dafür, daß ſie be
ſtrafft werden. So ſieht Eure Arbeiterpolitik aus.

wird
r gvor lich Anfan

und ſeine Hintermänner auf Schadens
z Das wäre die richtige Antwort.

die Arbeiter Feierns am 1. Auguſt
von den Gerichten verurteilt werden, dann en
e ſich bei Herrn Schlag und dem „Klaſſen

bedanken. Dieſe allein ſind die Urheber
und Verantwortlichen ihres Schadens.

Heilverfahren für verſicherte Angeſtellte

Die Reichsverſicherungsanſtalt erhöht den Etat dafür.

Der der Reichsverſicherunzsanſtalt für te hatte ſich in ſeiner letzten
Sitzung in der Hauptſache mit Fragen des Heil-
ſetzen und der Geſundheitsfürſorge zu be
ſchäftigen.

Die l der Heilverfahrensanträge
iſt auch in dieſem Jahre wieder geſtiegen, und
zwar bis Ende Auguſt um rund 10 Prozent. Bis
u dieſem Zeitpunkt waren 57 667 Anträge a

den Voranſchlag für
19 auf 22 Millionen zu er n wei
vorgeſehene Betrag nach den bi gen Er

regierung über Geſundheitsfürſorge hat die

tändige Heilverfahren geſtellt, davon wurden 33

Das Schaltpult
i

Reuer Sender in Leipz'g.
Die Obe irektion Leipzig teilt mit: Zur

enellt s Jnbetriebnahme
Oktober d. J. erfolgen.

ſind die Arbeiten eingeleitet, um die
Senderleiſtung zu erhöhen. Zu dieſem
Zwecke wird ein für r r 4Kilowatt
Sender durch Umbau um e 30 v. H. in der Lei
ſtung erhöht. Dieſe Arbeiten können evtl. bis An

g Dezembe en ſein.ſan ait Sapn iſt zurzeit wieder
hundsmiſerabel. Hoffentlich werden dann die Stör
ſender auch endlich ausgeſchaltet.

4z und un Vrogromm
Vetpztg: Wellenlänge 259 Meter.

Sonntag: 8 Uhr: Margot von Seydlitz, Dresden: EliſabethBöhm und ihr Werk. 89 Uhr: Orgelkonzert. 9 Uhr: Mor
enfeier. 11.15 bis 11.45 Uhr: b Dr. Frank, Halle:ur Kulturge es Mitteldeutſchlands: Die Fyaurg Er
rts in der Geſchichte der Baukunſt. 12 bis 13 Uhr: Konzert
s Thüringer Sängerbundes auf den Domſtufen zu Erfurt.

13 bis 14 Uhr: Schallplattenkonzert. 14.30 Uhr: rtragung
auz dem Neuen Theater, Leipzig: „Der Freiſchütz“. Roman
tiſche Oper in drei Akten von Friedrich Kind. Muſik von Carl
Marig von Weber. Anſchließend Schallplattenkonzert. 18 Uhr
Luſtige Platzpatronen. 19 r Ah 20.30 Uhr:Aus des deutſchen Spiecßers Wunderhorn. on Guſtav Mey
rink. 21.30 Uhr: Kammermuſik. 22 Uhr: Zeitangabe, Preſſe
dericht und Sportfunk. Anſchließend bis 0.30 Uhr: Tanzmuſik.

10.05 r: Wetterdienſt. 10.20 Uhr: Bekannt
10.25 Uhr: Was die gehe

127 Schallplattenkonzert. 13.15 Uhr
Preſſe und Börſenbericht. 15.45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten
i6 Ühr: Franzöſiſch. (Kulturkundl. -literariſche Stunde). 16.30
Uhr: Vändliche Bilder. Das r reiger Sinfonieorcheſter.)
18.05 Uhr: Die Sendeleitung ſpricht. I8.30 Uhr: Literariſche

lix Zimmermann, Dresden: „Utopia“.19 Uhr: Aus dem Leben für das
ntzſch, Leipzig. 19.30 Uhr: Prof.

Dr. Otto Steche, Leipzig: Wie ſich die Tiere auf den Winter
vorbereilen. 20. 15 Uhr: HugoKaunStunde. 21 Uhr: Stefan
Großmann, Berlin, lieſt au e Werken. 22 Uhr: Zeit

be des Tagesprogramms.ßer t is 14 Uhr:

mſchau. Dr.
18.55 Uhr: Arbeitsnachweis.
Leben. Buchdrucker Paul

angade, Wettervorausſage, Preſſebericht und Sportfunk. Anſchließen bis 24 Uhr: Unterhaltungsmuſik.

Köntgswuſterhauſen. Welle 1635 Meter.

2 7 Uhr: nkgymnaſtik. 8 Uhr: Mitteilungentiſche Winke den Landwirt. z Uhr: Wochen-
rücblic auf die Marktlage. 8.30 Uhr: Dr. A. Peters: Land
ich licher Betriebsvoranſchlag und Betriebskontrolle.
8. 55 r: Stundenglockenſpiel. J. Uhr: Morgenfeier. An
chüeßend: Glodengeläute. 10 Uhr. Wettervorherſage für

10.80 Uhr: Jugendweihe der Arbeiterſchaft Groß
11.30 Uhr: Elternſtunde: Das rodlem.

S N. Wolffheim u. Dr. Bruno Klopfer.) 12 Uhr:G onzert. 14 Uhr: E. a lieſt 1 Gedichte.
14.30 Uhr: Konzert. 15.30 Uhr: Bildfunk. 15.40 Uhr:
chen. 16.05 Uhr: Eine Stunde Operndramaturgie. (Schall
platten und Vorleſung.) 17 Uhr: Unterhaltungsmuſik. 18.30bis s Bau Friedrich Seeliſche Verjün 419 bis
19.25 Uhr:

ung.Albert Ehrenſtein: nen Volelyrit (I).
19.30 bis 19.55 Uhr: Dr. Ehrhardt: Einführung in deutſche
Meiſteropern: „Fidelio“ von Ludwig van thoven. 20.30
Uhr: Uebertragung von Leipzig. Anſchließend: Tanzmuſik.

Montag: 7 bis 7.15 Uhr: Gymnaſtik. 10.30 Uhr: Neveſte
Wachrichten. 12 bis 12.25 Uhr: Engliſch für Schüler. 12.30
bis 12.55 Uhr: Schallplattenmuſik, 14 bis 14.30 Uhr: Siehe
Berlin. 14.30 bis 15 Uhr: Kinderſtunde. 15 bis 15.80 Uhr:
Ruth Künkel und Dr. Bruno Klopfer: Erziehungsberatung.
Kieinkinder in der Familie. 15.30 bis 15.45 Uhr: Wetter-
und Börſenbericht. 15.45 bis 16 Uhr: Helene Wulff: Frauen
ſtunde. Wild und a 16 bis 16.30 Uhr: Ob.Reg.

la: „John Dewey.“ 16.380 bis 17 Uhr: Zeit
(D. (Dr. Harald Braun.) 17 bis

r bis 18.30 Uhr: Dr. n Dühlberg:Schickſale hmter Gemälde (II). 18.30 bis 18.55 Uhr:
Engliſch für Anfänger. 18.55 bis 19.20 Uhr: Gegenwarts und

ukunftsaufgaben im deutſchen Obſtbau und Obſtabſatz. (Dr.
bert.) 19.20 bis 19.45 Uhr: Das Automobil und ſeine Be

eder (VII): Reinhold Otte. Uhr: „Zeitberichte.“e Vereinigten Staaten von Europa, ein ückbli auf Genf.
(Gleichzeitig mit der Frankfurter azutene 21 Uhr:
Vom Menguett bis u Walzer. Anſchließend: it, Wetter,
dritte Bekanntgabe port. Danach bis0.30 Uhr: Tanzmuſik.

r Tagesnachrichten,

Die irregeführten Arbeiter ſollten den „Klaſſen Der literariſche Rundfunk t der Lettartikel des
neuen literariſchen Leiters der irag, Dr. E. Kurt

Zu den techniſchen Großtaten dieſes Jahres gehört die Eröffnung des deutſchen Wel
ſenders in Königswuſterhauſen, der es ermöglicht, daß an allen Punkten des Erdballs

das deutſche Rundfunkprogramm abgehört werden kann.

Wenn au

des

im
der Bewill un
die Kritik an der Praxis

fahrens als wirkſam erweiſt, bleibt doch die Zahl
der Ablehnungen immer iweiterer

non untragbar hoch. Einusbau iſt deshalb dringend on

Der Verwaltungsrat beſchloß einſtimmig,e vonder zuerſt
nnicht ausreicht. Die Vertreter des AfaBundes halten

e die Einſetzung eines höheren Betrages ge
ordert.

Jn Ausführung der Richtlinien der u
arbeits gemeinſchaft der Sozialverſicherungsträger ein
Abkommen zur gemeinſamen Bekä ng der Gechle e getroffen; Der tungsrat

t dieſem Ab en zugeſtimmt. Die Ve
lungen über ein Abkommen zur gemeinſamen Be
kämpfung der Tuberkuloſe ſind eingeleitet.

deutſchen Weltrundfunkſenders

c 8

Fiſcher, im reueſten Heft der Jlluſtrierten Rundfunkzeitu Die Mirag“. Ueber die alle mitteldeutſchenRund unthörer ſicher ſehr ropa der
Werbewagen der Reichsrundfunk Geſellſchaft im mitteldeutſchen
Sendegebiet berichtet ein ausführlicher, reich illuſtrierter Ar
tikel „Werbewagen fahren“. Zu Varbietungen erſchienenweitere intereſſante Begleitartikel. Das reich u Heft
koſtet im neuen zweifarbigen es nur 35 Pf.
durch jeden Buch und Zeitſchriftenhändler, das

den MiragVerlag, Leipzig O
ziehen.

Zugendbewegung.
BildungskurſusMansſeld Sangerhauſen.

Der Bildungskurſus des Unterbezirks Mansgfeld
Sangerhauſen findet morgen, Sonntag, den
22. September, vormittags 10 Uhr, im Jugend
he im z Helbra ſtatt.wen udolf Agricola (Zeitz) ſpricht über das

ma
„Jugend und Sozialismus“.

Das reſtloſe Erſcheinen aller Gruppen wird er
wartet. Jntereſſierte Parteimitglieder ſind eben
falls herzlichſt eingeladen.

Die Unterbezirksleitung,

Otto Grieſe.
Veranſtaltungen der Sozialiftiſchen

Arbeiteriugend.
Ammendorf. Sonnabend und 53
hrt in die Dübener Heide. Treffpunkt 17.

hr am Bahnhof. Abfahrt 18. 16 Uhr. Mon-
tag, 23. eptember: eſeabend.
29. September: Funktionärkurſus in Halle.
Montag, 30. September: Mitgliederverſamm
lung im Heim.
reitag, 20. September: Leſeabend. Dienstag,Freitag, 27. et

onatsverſammlung.
Benna.

24. September:
tember: Fragekaſten.

Bitterfeld. Dienstag, 24. September: Mitgliederverſamm-
Donnerstag, 26. September: Humoriſten des 19. Jahr-

hunderts.
Döbris. Mittwoch, 18. September: Ta Freitag,20. September: Leſegbend. Mittwoch, 25. e ptember: Tanz

abend. Frrite September: Mitgliederverſammlung.Sonntag, 29. Ecptember: Abendwanderung.

Gerbſtedt. Sonntag, 22. September: Mitgliederverſamm
lung (20 Uhr). Dienstag, 24. September: Volkstangabend.
Donnerstag, 26. September: Vortragsabend (Paul Häckert).
Sonnabend, 28. Sepiember: Handballſpiel (ſtädt. Sportplatz).
Sonntag, 29. September: Stegreifſpiele.

Gräfenhainichen. Sonntag, 22. September: Treffen amWaldheim. Dienst 24 g. Monatsverſammlung.
Freitag, 27. September: Abenſpaziergang. Sonntag, 29. Sep-
tember Tagestour.

Ibra. Sonntag, 22. September: Unterbezirksbildungs-kurſus in Helbra. VSienstag, 24. September: Ausſpracheabend.

Farert 26. September: Vortrag: Geſchichte der SAJ.
Referent: O. Grieſe. Sonntag, 29. September: Fragekaſten-
abend.

KleinwittenbergPieſterit. Mittwoch, 25. September: Vor
trag über Gewerk a ragen. h 29. September:
Treffen der Unterbezirke Bitterfeld- Wittenberg und Eilenburg

sf

im Landzugendheim Düben.Lauchham 23. September: Mitgliederver-
ſammlung.

mer. Montag,

irk MansfeldSan uſen. Der Bildungskurſus für den Unterbezir nsfeld Sangerhauſen findet
am Sonntag dem 22. September, t 10 h
im Jugendheim zu Helbra ſtatt. Dr. Rudolf Agricola
89 pricht über das Thema Jugend und S a

re n wm u s Das reſtloſe Erſcheinen aller Grup er
e Jntereſſierte rteigenoſſen ſind ebenfalls herzlich

eladen.
ansfeld. Sonntag, 22. September: Monatsverſammlung

(Lokal en Donnerstag, 26. Feptemder: Abendwanderung.
Zahlreiches Erſcheinen iſt Pflich

Merſeburg. Sonnabend, 21. September: Gedenkfeier dee
jährigen ſtehens. Sonntag, 22. September: imabend.
Dienstag, 24. September: Vortrag. Freitag, N. ber:Sonnabend, 28. September Fahrt

ns Blaue.chornewi Mittwo 25. September: irdervertn nen Sepienter Vortrag: poli
n

i, diloßpiat a be

s S h



des 2 an tages inBaden- Baden ſtatt. Jn A
Behördenvertreter ſowie zahl

mahnte dieſer er yt Ein Weilchen ſpäter tags und
re ner S-Kurve einen nenden Fragen der Kommunalpolitik erörtert.uck im das ug wurde dadurch Der äſven des Landkreistages Dr.

us de nach links geſteuert und landete nach Sekunden vor. Stempel hob in ſeinen Ausführungen die
Die beim Regierungspräſidenten, dem Demobil einem Baum, auf den das Verbindungsgeſtä egenwärtigen Probleme für die Kommuſche r. des Jnte

te, weil ädi rde dn, So mußten v v Sie hege der denen an. r Vn er n

W nur den inzwiſchen eingetretenen Todiden zugute kommen. Der a des Youn

Entl allem d Sehorrlerſein nene Sch.s Gef üit eindeverbände bringen.enommenen Entlaſſungen vor w Gemeinden und Gem ä tin daß die A tet die in erkennen und ihm die Papiere entzogen. a Sernen Grede an Santtee
heimatet ſind oder die ſich in Nähe ſtand Sch. vor dem großen ffengerig Halle Problem der Arbeitsloſenverficherung

angenom gewidmet. In wiederholten J ge
r bevorſtehende

n Spitzenve ſei er bemüht
einer manches, nichts dageg der verhi die Sanie de j ltNeueinrichtung eines Verfahrens Brounlodiender ſchon ſeit c Morkrrer ar auf das Geri einen e der hier e Wohſfehrt r u

gebra nſtigen Eindruck, ſo da de i wird.werden, die dann aber, wenn der Betrieb e ſie ß 51 n n Weitere Aue

gearbeitet nd ihn d l e ti aſih maten in wieder erſiaſen e le Verfaſſungs u Verwa
en. ä Kreis QuerfurtMerſeburger Arbeitsgericht. St.

Eine Klage gegen den Magiſtrat. Bad in der
Der Gärtnergehilfe Meinecke klagte ge e mden Magiſtrat, weil er friſtlos e werden u s

war und die Differenz zwiſchen ngeld Badeze r nner an

Ulrich. D isa 27 er e Volkss 5 thieſigen e e h n Seennen und Seeiſebeder Tfe o im Kreis a etelbichein t

l d lam 16. und mit de inheitltr 4 t 4 t Leenhe de eche, Sagen t mit Den nreih ar b x r
re

r an Landrat Dr. Kr
die bren ſamm

e e e d See her ſeer def dies er derere e. en u u n Er a ne mmer gleichartige orgeaFate in ſchnell ä d h und Gen indeverbän a et ße

ge vorge ſir die ländliche Wirtſcha

er

mit dem K t ndber ehe ech t (Heide) unterſuchte dw r
enhänge er Wirtſchaft und planmäßiger

ſt deren turti Slidernegb ländlichen Bevölkerung bezieht. Das Beſtreben

itik der ländlichen Kreiſe, die als Bezirksfürſorgeverbände
8 der in zunehmendem Maße die ſoziale Arbeit in den

ländlichen rken übernommen
er ländlichen Wiſſens und Erhaltung länd-

o

chtet. Sie dürfe mit Rückſicht auf ihre al
dürfe eine Kürzung der notwendig geſteigerten Aufwendungen und Lei

rück ihtigung bei der Regelung des endgültigen
eichs erwarten.

Der Mitberichterſtatter Oberregierungsrat im
chen Miniſterium des Jnnern Dr. Schühlynungen

ung und aufſſah ſeine Aufgabe insbeſondere darin, die Ausfüh-
n rungen des

ewieſen. Mit den anderen kommu bäuerlichen Verhältniſſe Süddeutſchlands, insbeſon
Kanden en, zu dere Badens,

rredners mit Rückſicht auf die klein

e ergänzen. Anſchließend behandelte
der Redner die Bedeutung der Sozialverſicherungſt und e eeh

erade in den kleinbäuerlichen Verhältniſſen von
en igten mit dem erhöhter Bedeutung iſt, weil ſie weitgehend auch demen tn srecht Kleinunternehmer e on

Mansfelder Kreiſe
Kommnunalpolitiſche Aufgaben

der Partei.eben haben.an ehe von Dienstag und vo c r h et h e
i i ienstag u nne ind im Som n Gu iziere un e e e e e e h e e t See emit dem Magiſtrat abgemacht daß, wenn er ten zwiſchen 3 bis 7 Uhr; für Frauen zu Gerth und in Sange der oft erholungs

ſeinem alten Leiden wieder erkranke, er aur n Leichen Zeiten am Dienstag und Donnerstag ſtieg r m en w inn des deut
Krankengeld bekäme. M. bekam ein ochieder rc. 37 J 9 Uhr für ſchen o e ehren zu charakteriſieren.

Magiſtrats wurde die Arbeitzurſabioten wree s h u Was wird aus den Parkteichen
rgermerſter Sonnta etert,erſte Feſt gefHeine hielt ihm dann die Wohlfahrts- an dem außer Kindern und Gtern a F. ulrai( Nachdem die bürgerliche rheit der Stadtunterſtützung en, die er auf a ngr und Landrat teilnahmen. Ein e Feſt verordneten die Gründung ihr n za

Krankheit erhalten mußte, vor. Er ſagte, M. ſolle am Vorabend mit einem ug. Nach dem Feſt meinnützigen Geſellſchaftihn nicht weiter Schwierigkeiten e e umzug am Sonntag wurden die Linde dacht e t t n alten v e
vertrag machen, ſonſt würde er noch auf die Straße wirtet, worauf auf dem Schulplage bald ein mun ren Se der T alt zu

ſch was auf eure Kläge!“ Hi kam auch das allgemei nut ginnen, um ner friſtlos entlaſſen ß Hierauf wur ſeinem Recht. Der x Weg heit zu ſchaffen. Die S ung r Wann
Auf dem Arbeitsgericht mußte ſich der a beifällig aufgenommene Anſprachen. Jedem r du tm be ahr o 2

Magiſtrat verſchiedene Tarifwidrigkeiten nachweiſen vorwiegend durch öhrgraben geſulkinde wurde zur Erinnerun das i Kohrgen. Er wurde auch verurteilt, die Differenz Taſſe überreicht. ß an das Feſt eine ſpeiſte bisher die dvei

iſtloſen Entlaſſung gegeben und verlor dadurch Zorbau, Zöbigker, Möckerling) atmete i s ichla Send ger g) atmeten neudeutſhen immer ſo ſto ca ne nahme von Teich
or der Arbeiterſchaft iſt G m ſamt der Umgegend in keiner Anſprache die Republik bzw. der Abfluß ſoll über den Brandvain itet wer

Mi iehe Leute wird am 17. November bei den trockenen als naſſen R
der Verfaſſung aus T tAutozuſammenſtoß.

Am Donnerstagnachmitta
Verceenehe b

d re man nicht organiſiert iſt.
ie Konſequenzen aus dieſem Satze mußte der keit zu erneuern und zu feſtigen, dem inneren uh und Klempner Kutſchbach vor dem n ne

rbeitsgericht erfahren, als er gegen den Schloſſer beladenen Pferdewagen zuſamdeithoariere n ha ein gegehee eeeehee Sctetämte, Satenant. Rugeete e r e her e ch e S hee-
ig gezahlten nes St u toße dil. e t gelſtoßen und Tau ſchädigt. Perſonen ſind hierbei 20 e

e e I van r jdiplome wie ſorſge Bl chirrführer, da er nichtre. Dieſer verweigerte ſie, weil K. na ie ſonſtige Diplome ausgehändigt werſeiner Anſicht den Urlaub widerrechtlich geeet r e r gen echt auch ber

Miniſter aufs ungebührlichſte an. JIntereſſant, Gericht erkannte gegen Kraft auf ſechs Monate
Gefängnis.war, daß die Kommuniſten nicht mit in den

einer Betrachtungen gezogen wurden. Beide finden
ch ja oft auf gemeinſamem Boden als Gegner der

Als der Vorſitzende K. fragte, aus welchem Tarif
Spiele. Fußball: Zöbigker Stöbnitz 5:1. Handball:

vertreten konnte, zog er ſeine Klage zurück und
Rottleberode von einem Auto überfahren und

Jaehnert, Kloſter 1; Telephon Nr. 152. Die volitiſchen Kinder. T x

In dem Ermittelungsverfahren hat eine Leichen-Joung Plan r odernen Skläven- Teil an der Unfallſtelle ſtatt. Diesmal hielt da

An W veen nhee ratifche n nungsſignale gegeben noch abgeblendet habe. Das

h Demokratie Fürſprecher einer Diktatur di22jährige Maurer Walter Sch. mit der als r u

hatte, und verlangte 30 Mk. Urlaubslohn zurück. Schule Möckerlinz; Kugelſtoßen: Sieger Syule kehr herrſcht t die größte ſicht am Platze,

v er e r trra? ger K. 55arbeiterverband. s ng 0:8. Schwimmen: 1. Gottſchlin ordhauſen zek z nis genau denn ich bin nicht organi Stsbnit), 2. Schröder (Möckerling), 3. Kathe töe ar einen terrtäſſigea' verttt rer
ert. K. ſeinen Rechtsanſpruch allein nicht m Oktober 1927 wurde der Brennerfibeſitzer

les einen Vergleich. Nun hat er 39 Mk. weniger n K.ngen. Kyeois Sangerhauſen e In der Verhandlung vor dem hieſigenSonniggedienſt der rer t kam der der rn ſigen Tötung anMerſeburg. Sonntag, den 22. Prember: Dr. Songeriansen Stacht) r r ſeit den

Schkendi Eingeſtelltes Verfahren Am S i ionnabend veranſtaltete di obgleich er, der Chauffeur, Signale gegebenz habe.e de Zrüot verbreitet daß getbra der Ratenahegeliſhgen Arheitepette re auf die Zerufung des e
e er VWergcu n Benzel aus Weh öffentliche Verſammlung, in der der Nationalſogzialiſt, Angelegenheit jest vor die hieſige Große Strafgiftungserſcheinungen geſtorben ſei. r aus Leipzig über das Thema: Wonm kammer. Die Veweisaufnahme G zum größten

öffnung und eine chemiſche Unterſuchung der ein ſt aat“ ſprachi nſſt r Redner macht i Gericht die Angaben des Begleiters des Getötetenr t r o t t bei Nationeiſogelſen i für a woneqh der ſſeur von Anfang an

e e e ehe de e e e e e eVon einem ſchweren Alb befre't.
ſeines Bruders lterabendfei14. Juni 1929 war der in e ne

leiſtungsfähig bekannten HarleyDavidſonBei
u ine gefahren. Ein Freund ihn.
i der Rückkehr fand ſich ein Bekannter ein, der l 70 Millionen Mark gegenüber dem Dawesein Stüg mitgenommen Verden wollte un et Dlan erſpart? Vetß er aud, daß wenn wer den der auf eine regeimsßige Veiſer-

war ſchon Mitternacht vorbei mögli Plan abgelehnt hätten, wi Dawes- Plannoch vor der Tagesfron auf einige Stkrer Sie hätten weiter n a d es min heferung der Zeitung Wert leg,
zu finden. Beim Halt vor einer Gaſtwirtſchaft, wo deſtens wieder fünf Monate gedauert hätte, bis man
man noch einige Zigaretten begehrte, ſtürmie der zu einer neuen Konferenz zuſammengetreten wäre?
h ärien Haferung (GroßKayna), ein Die 300 Millionen Mark einer einmaligen Zahlung

ann in den vierziger a auf Straße und die wir durch Annahme des YoungPlans den Alli

r B. r er es au monatli Millionen wene r e et ere. er meld beides wurde zurückgewieſen und wollte all war, ein Einſpruchsrecht zu. u ſelet 9 o in ender

chon per Motorrad gelangt ſein, was wohl lich bringt er die Rheinlandräumung. Von allede8 F. et i z wollen die Herrſchaften natürlich nichts wiſſen. e
zeichneten ſich natürlich einige Schäflein in die
Volksbegehrungsliſte ein.

iusfahrt Nachdruck verleihen ſollte. Zögernd wile hatte Wer weüchter etrunkenen un e. Los nun aber, wie der gute Mann be igre die Fahrt zu Vieren und a konnte der eine Stunde kommt, wo die T käwigte r Bei Bestellungen, die nach dem
iwageninſaſſe an ſeiner Wegegabelung e Eeht, wird ſich die Ardeitertleſſe tn erſter Line gen 25. Sepibr. erfolgen, erhebt die Pos!

awerden. Beim Weiterfahren bemerkte Sch.s die Ausbeuter und Sklavenhalter im eigenen Landedaß ſich H. auf dem Sozusſiz nicht feſthieit nd er. i wenden und mit thnen aufraumen eine Sondergebühr von 20 Pfennig

a als Ka

de e daher nicht verwunderlich.Den Young-Plan lehnte der Herr natürlich ab. U 0& e7 e er
u aber auch, daß uns der Houng Plan Kenner dieſer

Ueber dieſes Thema referierte in einer eigens

Id dazu einberufenen deslade enſ mokratiſchen Ortsvereins TeuWer Redakteur Er legte den über
liedernaus ſtark vertretenen Mit Wege und Ziele

der Partei auf kommunalpolitiſchem Gebiete klarwobei er der ung Ausdruck gab durch
fawye Arbeit jedes einzelnen Genoſſen im Wahl
a

Ge werke zu errichten, weil nur dies r für

Zum kommenden K
wurde das Kreisaus ußmitgued Böttge

rtet der sverein, Böttge auf der Kan
chtsreiiche im e an ausſi er Stelle nominiertund als Kreisausſchußmitglied berück

Zu ß t wird. Aus Solidaritätsgründen gegenüber
ein eren Ortsgruppen verzichtet die Verſamm-

lung, entgegen anderen größeren Ortsgruppen,
und ſauf weitere Vorſchläge zur Kreistagsli

Als Kandidaten n allande ing dentag wählte die Landrata e Sleie Le ur Unterbezirksko W
e29. d. M. in Teutſchenthal r ch

en ound Schuſter ſen. ernannt, wobei den Genann
ten aufgegeben wurde, die Vorſchläge des Orts
vereins zu den Kreis und Provinziallandtags
war 7 wirkſam zu vertreten.

eber die Aufſtellung der Kandidaten r
Gemeindewahl einigte man ſich dahin, dies
dem Funktionärkörper unter Hinzuziehung eines
dazu gewählten Ausſchuſſes aus den Reihen derMialleder zu überlaſſen.

Mit einer allgemeinen Ausſprache über die
erfolgreiche Durchführung des kommenden
kampfes endete die von kameradſchaftlichem
getragene Verſammlung.

Die Leiſtung StahlhelmSchüttes.
Rund 656 000 Mark veruntreut.

Fehlbetr den der Rendant erS r t e der läntüchen Spar n Darlehnskaſſe
in Großörner eingebracht hat, ſteht nunmehr feſt.
Er beläuft ſich auf 55 940 Mk. Vorſtand und
Aufſichtsrat n Schritte zur Sanierung der

Kaſſe h da allgemein Jntereſſe an ihrer
Lebensfähigkeit vorhanden iſt.

Schwerer Anfall im Wo'ſſchacht.
Auf dem Wolfsſchacht verunglückte der Förder

mann Mölzner aus Ahlsdorf beim Zuſammen
hängen von n. Er erlitt ſtarke Bruſtquetſchun
gen und brach beide Schienbeine. Man brachte den
Schwerverletzten in das Knappſchaftskrankenhaus
nach Eisleben.

Motorra 'ährt gegen einen Baum.
Die Beifahrerin ſchwer verletzt.

abend Seßen 22 fuhr in der Nähes n von a kommendes
Motorrad mit Beiwagen einen Banum. Der
Unfall ſoll ſich dadurch ereignet haben, daß ein ent

Auto nicht abgeblendet hatte. Die
dieſes Autos iſt nicht bekannt. Die Mit

fahrerin Lotte Fleiſcher aus Eisleben flog gegen
einen Baum und erlitt ſchwere Verletzun
gen. Sie wurde ins Krankenhaus geſchafft, wo ſie
inzwiſchen verſtorben iſt. Der Motorradfahrer
i Schatten kam mit Beinverletzungen

avon.

Amsdorſ. Auftakt zu den Kommunal-
wahlen. Am Sonntag hielt die hieſige Orts-
ruppe der SPD. ihre Monatsverſammlung ab.
s Referent war Juſtizoberſekretär Brandt

Eisleben) erſchienen. Sein Referat über die neue
Fuſtizvorlage über modernen und mittelalterlichen
Strafvollzug fand aufmerkſame Zuhörer. Der Re
ferent betonte, daß die Bevölkerung auch bei denKommunalwahlen es in der Hand habe mehr wie

bisher bei der Beſetzung der Laienrichter mitzu
wirken. Eine rege Diskuſſion ſchloß ſich an.
Die Verſammlung wählte dann einſtimmig als
Delegierte zur Unterbezirkskonferenz die Genoſſen
an W (Amsdorf) und Wagner (Wangsleben).

ls Kandidaten für den Kreistag ſchlägt die Ver

n

z S



um den Hufen der Kanal unter dem Didenſpruch faſt de rjvon dieſer Jdee. Auch mußten die Einberufer nSe en be ganzen Bewohner gelegt werden. ſo Dre ne eden ſein, denn veben als zwe ammlun m Auf dem Wege zur Beſſe- in lauten emg beirer d i ehe iglekether et die Dieſen ſark wilden nartr e deutete ſoll e 8 Kreiskonferenzen. r tHelbra als rer ten den onſtigen gegen h Man mit Die lauten Reben emg W als die Teil
en Martin Kiefner in Vorſchlag d für die Für den Kreis Schweini Sonntag, den den bevorſtehenden beſchäftigt nehmer der SPD. a Gaſtzimmern, da lein Seele per beſten h für i res Fiebenwerda u Wahl der detraten. Man merkte, daß die Einſicht Raum ges 7 7 derreten Verden tönnte. Gemeinbeverireter t Wigit getei e die Klappe zu groß gehabt zu Daßferner eine gen gewähit, weideſ, rn zu den Kreiskonferen ten z T ulgrege t e el a n r

ndidatenliſte zur Gemeindevertretung vorbe n eine i ammlung z t ühverEr eines Kulturvereins einberufen. e berichten ſpäter, ob eineon e geh Annahme i u ehe Referent Genoſſe Zu örer, etwa S, war aber wenig erbaut u ren i
et Se nberga der Kandidaten zum Provinzial

ung der Kandidaten zum Kreistag.Detitas c Mgele) e ne ſert h her
m e rt e üme irks werden er

andidatenaufſtellung. ſucht, r S etten u den KreiskonferenzenFre n e die ung San en a nterbezirksvo e mDitonſereng m di r re zux See e in dieſen Kreis
un a eKreistag und ort allendtag Stellung a Für den Unterbezirksvorſtand:

Als r r S d Otto Dietrich.uhle u wahn, zum Provin TT Tiallandtag der e ne vorge Die SPD. in Kauchhammer
nimmt Stellung zu den Wahhlen.lege

s Delegierte des Ortsvereins zur Kreis utbeſuchte a desBeeGenoſ X die Cecſen K o u rer i wiwtiger o
Schirmer und Heinri mann. Es S e nkönnen Der dine cher S ſte an der e ver Ausflug was

hrung der Wer bewoqhe wurde e Wirſhe und Anr abrungen wurdenS egungen zur AusPrartoe h 28. September, eine z altung nftiger 7 e ar übrad ze-

ner Fragen der 52iherriel m ich wurde J de Se
n kommunalen r prochen. Laue i in d i glü hen ne den S

elben ntlichen GemeindewahlenMit Gas vergiftet. bereits hinter ſich zu ger ngeachtet deſſen ſollen
t ree des W r Lichtſpi ſes aber alle Kräfte angeſpannt werden, um auch für diea resden nebſt ſeiner Kreistags- und r hatte eGeliebten, einem F t e mit ver w. e e e Ergebnis herausz n Nach

en H. t per Wan getrennt. a tte, an der ſich zahlre reihe Big
u derer Wohn wurden als Kaneidaten für dieben nem n e e elt und Marie Rothe

in der Wehr berg ten m e ln für den ngiallandtag Walter Grober
en die Wo W üſſel und innmn gewähle wo ſie d Nacht ve ſt Mrere a n entſendetLoge n de Wohnung erſchien, fand ſeſg e die Genoſſen Wenzel und Luttze

Mann mit der Geliebten töt auf. roſſelt.nd die ein
Für die WerWieſenbrand durch Anachtſamkeit. en e W

o e wurde hier eine große Wieſe, etwa iteurch vernichtet, daß ein Landwirt, mteehe geraucht e ine brennende täti
e und ſo den e übliche Winterveranſtaltung ſoll als Relegtgentümer der Wieſe volutionsfeier am 9. November ſtattfinden.

rſee Srandſifter Klage auf L künſtleriſches wird der
s Tages nung tr

wieder einmal e r. r vor
es7 henz Harteiterein noch ſtärker zu fördern und aus

zubauen.
Am vergangenen Sonntag fand die diesj rig Poftbeftellbezirk Grünewalde.

Herbſtkreista der Kriegsbeſ Die r in Halle gibt bekannt, daßten im en us“ S h en ſten Grünewalde 1. Oktober einen eigenen Po t
Ehrung der im letzten Halbjahr geſtorbenen beſtellbezirk bildet, der die Gemeinde GrünewaldeAiueeer und einigen r chen den Ausbauten Welkmühle und Ziege

hielt Direktor Heil mann (Halle) einen Vortrag le i und dem Lager I der Bubiag, das im Ge
über „All gemeines rankenkaſſenmeindebezirk Bockwitz liegt, umfaßt. Verwalter
weſen und Sozialfürſorge“. Der Red der Poſtſtelle, die die Bezeichnung Grünewalde-

ewoche ſollen in Funktionär
endigen Vorbereitungen getroffen
Ortsvereins iſt es, diesmal dasſg

Rarned Mitglieder voll zu machen. Dieitgliedſchaft Mia in dieſer Richtung energiſch

ein.Wie n den v
rand verurſachte.

gen den

t ee

ner führte in r Vortrag mitten in den Kampf, M ü denderg Land e ält, iſt der Poſtbeamte
der augenblicklich innerhalb der Regierung heftig e e Poſtſtene iſt angeſchloſſen an die

tobt, in den Kampf um die r en- und die ab Oktober einzurichtende Kraftpoſtlinieamte 7 ialverſicherun Der Redner Kgaentern rünewalde, die der Per-
g e dann des geſchichtliche We en der Sozial ſonen Jor e Gepäckbeförderugg dien Die

X r vor und betonte, heute Bemü r rlsweiſe die Krankenkaſſe W zu einem wert v aliſchen Be im Ort erna gert des Arbeiterhaushaltes ge alſo ſichtbaren Erfolg gehabt. Roth beſtehende g.
en ſei. Jhre Aufgabe ſei es neuerdings vor vollkomm gen werden nach und nach ausge
allem, die Krankheiten zu verhüten, ehe ſie zu Teile glichen w

enötig ſind. Der Redner ging auf den T er
weiterten Ausbau der Sozialverſicherung, der Kran El
ken ſowie der Jnvalidenverſicherung ein, Fieudft ihre n n wirtſcha t Die Stadtverordneten
kulturelle Bedeutung für das allgemeine n Antrag, die Wohnungszwangswirtſchaftauf und fragte dann: Dieſe r in Tiere aufzuheben, abgelehnt.
rung, die heute ein unentbehrlicher kultureller Falkenberg. Der Kanalbau ſchreitet in denBeſtandteil im Leben des Volkes geworden iſt, ſol l letzten Wochen rüſtig vorwärts. Die FriedrichLiſzt
ie abgeſchafft werden? Kine Zwangs Se t dürfte bald z m r San Die Weiter
parver heit h e e damit will durch die rlerStraße bis an dieman dem Arbeiter das olidarität, das 9 e ſt ebenfalls in Angriff genommen. Von derein Verſichertfein in der Se heverſherung ver Schuhſtreße iſt man bis zur Liebenwerdaer Straße

mittelte, nehmen. Der Redner verlangte, da r langt 7 WeeFe wen en Tagen wird znan in den
Sozialverficherung mit allen 83 einbrechen. den ganzen Hufen will
teln zu de e i. rdings, z zwei oder drei Beſitzern, niemandKamerad Kirchhof t ging d de der Kanaliſierung etwas wiſſen, da ſämtliche

die allgemeinen n rfragen ein Abwäſſer und rte für ihreStreichung der 25 Mi rn am Krie retat e brauchen.

Kein Ende der Wohnungs-

So wird alſo in den

Große eru r Bild zeigt große

frei zu

Bevorſtehende Prozeſſe.
Beginn der ſechſten Schwurgerichtstagung.

e 30. b e Bar eine nd„ericht Halle die te urgerichtstagung,ie bis 5. Süeber dauert. Neben einem Meineids

T und leider einem Fall aus dem berüchtigten
(gegen zwei Bitterfelder und einearten er i ſteht eine ganze Reihe Verhand

lungen wegen rm e chs, Totſchlagsund Kör 2 tzung mit odeserfolg an. Dazuder eire ſ erei in der Brunoswarte
n Hal, be amOktober

r 1.orfer ingaffäreKühl (V diung am 2. Oktober), die
Meſſerſtecherei in der r chaft Schmidt
J am 27. Apri Verhandlung amS er) und eine Schießerei in der Mansfelder

ra in Halle am 23. März 1929, wegen derT er Schloſſer Kurt Deiters aus Halle am
Oktober zu e haben wird.

Vor dem Schöf langtam 26. September, 9 Uhr r ein Progeß
ßegen den rechtsradikalen Hetzapoſtel Dr. Stadte r aus vernt wegen e v en gegen das

S erhandlung. St.i am 26. Februar teislandbundverſammlung in ſeiner erklärt,er der Republik mitdaß er anderwärts die
der „Verkruſtung eines Kuhſtalles“ verglichen habe,ſch

re e wor

egrert9t Halle

Deli in einer

n deswegen angeklagt, aber
den ſei. Hoffentlich wir nunmehr einrechterer Richter erwachſen. W nrhns ter

der Großen Strafkammer in Tor s u am 24. Sep-ſſtember noch die Berufungsver e lung gegen den

Bäcker Karl Weber aus Halle wegen der Aus-ſchreitungen der rn en Jugend in Düben
r war in erſter In beam 23. Auguſt 1928 anſtanz freigeſprochen worden, wogegen der Staats be

anwalt Berufung eingelegt hatte. Der mitange-
klagte Franz Heyl aus e war zu 14 TagenGefängnis verurteilt worden. Seine Berufung
wurde am 6. Auguſt 1929 verworfen, worauf das
Urteil rechtskräftig wurde.

Die Mordwaffen gefunden.
Die Mordwaffen, mit denen die Bluttat an

dem Pianiſten Müller in Baalsdorf be
wurde, ſind gefunden worden. Auf der

traße zwiſchen Holzhauſen und Kleinpösna wurden ſowohl der ev Wie auch

n nicht h daß t et corgungsbere

r 8 pen keineW 5 Wei gein Fent auf keine

Vier Sieger er noch die Reter des Staates

ehend, bemängelte der Re
die V tniſſe im Kreiſe ein

T kei Leſer reorgau keinSeeede gebiet ſei, J dem Geſetz
ſchädigte vertreten ein müſſen. Es ſei zuen, den Landrat ſofort zur Bildung einkea n Ausſchuſſes zu veranlaſſen.

m Schluß wurde der Bericht der Torgauer Ge
ſchäſthſtelle zur Kenntnis nis genommen.

Faad auf Kaſfenräuver.
Die polizeilichen Ermittelungen haben ergeben,
die ickauer Kaſſenräuber mit einem Auto

mit der Nummer Th 7069 in Richtung auf a
entflohen. Die alarmierten Landjägerpoſten konn
ten das Verbrecherauto jedoch nicht beobachten.

Opfer eineser J r e ualle s. Der Schloſſer Voigt e richteder Nacht zum mit m Motorradontageſtürzt war, gehen Verlebungen er

m

Die trocken Seleote Elbe

Die e Trotenxeit verurſacht in den e Flü

n traten zutage, die der S
agger, die in Tag- und Na

Paul
die tödliche

fſ
ahrt größte Schwierigkeiten bereiteten.
chicht arbeiten, um den Schiffahrtsweg

machen.

Mitteldeutſche Rundſchau
das Pugait dte de gefunden. Die Staatsan

owie die Mordkommiſſion begaben ſichu e undſtelle und es fanden längere Beratun
über z weitere des Mörders

tatt. Die Unterſuchungen der Kriminalpoligzei
gehen mit r Eifer weiter.

Am 2eregeenW es in Eilenburg,
den hier verfolgten Robe en
eboren am 12. Dezember so in De

ß tzunehmen. Die Ermittlungen her
daß P. als Mörder von Balsdotf ist

in Frage kommt.

Mitteideutſche Vauſparkaſſe. R
Am 1. Oktober eröffnet.

frau mit einem Meſſe
wurde ſchließlich von
überwältigt und
heilanſtalt nach

Munitionsfund in der Helme.
Jm Schlamm der Kemeg fand man in Klein

wechſungen an lle--Kaſſeler Straßezwei Granaten, eine diente zwei Artille-
riegeſchoſſe ſowie einen Rahmen Infanterie
e Bisher konnte noch nicht ermittelt wer

r die Munition ſtammt und wer ſie an
die Fun telle gebracht hat.

Brandgefahr durch Kohlenſtaub.
Am Dienstag mußte die Meuſelwitzer Feuerwehr

dreimal ausrücken, um Wald und Grasbrände zulöſchen. Die Brände häufen ſich in letzter Zeit
immer mehr und werden durch den überall lagern
den Kohlenſtaub, der durch die herrſchendeTrockenheit leicht entzündbar iſt, ſtark
re Es gelang der Feuerwehr, das Feuer inen drei Fällen au en ſeinen Herd zu beſchränken.

fur Politik, nilleton und Kommungles
Gewerkſchaftliches und Provi

lle, Sport und Rundfunk ix für
e. Druck und
Große Märker

Unter a des Oberpräſidenten Dr. Waens
tig fand am Mittwoch eine Sitzun Je Ver

Landes
bank ſtatt, die in Erfurt ein neues

ebäude bekommen hat. Von den gefaßten

auſparkaſſe für die Provinz Sachſen n
I und Anhalt hervorzuheben.
aſſe, für die alle kommunalen mitteldeutſchen

kaſſen die Vermittlertätigkeit übernehmen ſo

Tod durch Straßenbahn.
der Karl Heine Straße Sei

wu des hrdamms von einem Straßen
nzug erfaßt und überfahren. Die Feu

es befreien. Jm Krankenhaus iſt er ge
or

Der ite Bürgermeiſter Brill in Sonnerg d erlitt bei der Heimkehr von

begann alles, was ihm in ſeiner u in die
nde kam, zu zertrümmern und bedrohte 7

rbeigeeilten7 Unterſuchung in die Reiven

waältungsrates der Mitteldeutſchen

chlüſſen iß die geplante Errichtung der n n
Die

wird am 1. Oktober ihre Geſchäfte aufnehmen.

ig
ein 70 re alter Schmied beim

mußte alarmiert werden, um den

Ein tobſüchtiger Bürgermeiſier.

heigen irchweihfeſt einen Tobſuchtsan Er

Der Büſhr eena gebracht.

Ka ürfür Haden etgenteil W. Künne, ſamtlich in
Berl Halleſche Druckerei Geſellſchaft mbH.,ſrede on

(Schluß des redaktionellen Teiles.)



V e er

Erſinder, die nichts erfanden
Den einen die Arbeit, den andern der Lohn Füllfederhalter und Sicherheits-

raſierapparate zu Goethes Zeiten Größen, die keine ſind
Von Nikolaus Aranyoſi

An einem ſonnigen A des Jahres 1853
wurde unter großen Feierlichkeiten in Freiburg
ein Denkmal enthüllt, das man zu Ehren des Fran
ziskanermönches Schwarz errichtet hatte. Frei-
burg ließ ſich den Ruhm nicht nehmen, daß ihr
Sohn das Schießpulver erfunden hätte. Umſonſt
beriefen ſich die Engländer darauf, daß Robert
Baco faſt ein Jahrhundert früher ſchon Schießpul
ver hergeſtellt hatte. Umſonſt wieſen die Kulturfor
ſcher darauf hin, daß in Jndien und China
das Schießpulverſchon vor Chriſti Ge
burt bekannt war.

Berthold Schwarz war nicht der einzige Uſur
pator in der Erfinderwelt. Ein Direktor des eng
lichen Patentamtes, A. A. Gom, ſtellt in einer
kürzlich erſchienenen Studie feſt, daß die Erfinder,
ſelbſt die ganz großen, oftmals zweifelhafte Per
ſonen waren. Sie haben eigentlich nichts erfunden;
nur verſtanden ſie es, Erfindungen erfolglos arbei-
tender Männer, deren Namen kaum jemand kannte,
auszubeuten. Sehr viele „Errungenſchaften“ der
modernen Technik ſind Erfindungen, die ſchon vor
Jahrhunderten gemacht worden waren. So war z.
B. der Luftreifen bereits 1845 erfunden, blieb
aber bis zum Aufkommen des Fahrrades unbenutzt.
Der Füllfederhalter wurde 1809 patentiert
und geriet in Vergeſſenheit, da er kein Intereſſe
fand. Das Kugellager war eine alte Jdee,
die ihrem erſten Erfinder nichts eingebracht hat.
Rollſchuhe waren 1823 erfunden, und nur der
ſchlechte Zuſtand der Wege verhinderte ihre An
erkennung. Der Schreibtiſch mit Rolladen
iſt ſchon 1772 konſtruiert worden. Sicherheits
raſierapparate gibt es ſeit 1762. Der Ta
xameter erſchien bereits zu Beginn der Neuzeit.
Jm Jahre 1671 gab es ſchon einen Laut
ſprecher, 1664 eine Taucher glocke und 1702
das Periſkop. Die Erfindung der Streich-
hölzer ſchreiben die Engländer John Walker
zu, aber auch die Franzoſen haben nicht weniger
Anrecht, dieſe Erfindung für ihre Landsleute De
repas (1805) und Deros ne (1816) Ju fordern.
Und wenn obendrein die Süddeutſchen den Ludwigs

burger J. F. Kammerer zum Erfinder aus
riefen, ſo ändert das alles nichts an der Tatſache,
daß dieſe Erfindung in Wirklichkeit dem Ham
burger Kaufmann und Alchimiſten Hennig
Brand (1669) zuzuſchreiben iſt, der, den Stein der
Weiſen ſuchend, plötzlich den Phosphor entdeckte.

Daß James Watt im allgemeinen als Erfinder
der Dampfmaſchine genannt wird, muß eben
falls als ein tiefer Jrrtum angeſehen werden. Viel
früher, ſchon 1680, erſann Papin einen Koch
apparat, der viele Merkmale der Dampfmaſchine
aufweiſen konnte. Der Engländer Thomas Sa
very erhielt 1698 ein Patent auf ſeine Dampf-
maſchine. Jm Jahre 1705 konſtruierte New
eomen die ſogenannte atmoſphäriſche Maſchine,
die in den Bergwerken von Cornwall praktiſche
Verwendung fand. James Watt lebte damals noch
gar nicht. Erſt im Jahre 1764 ſah er in der Samm
lung der Univerſität das Neweomenſche Modell und
erhielt dadurch die Anregung, etwas Aehnliches und
Beſſeres zu konſtruieren.

Auch der ehemalige Pferdetreiber und Maſchinen
wärter Stephenſon, dem die Erfindung der
Sokomotive zugeſchrieben wird, hatte nur die
zahlreichen Verſuche auf dieſem Gebiet vervollſtän
digt. Schon in den erſten Jahren des 19. Jahr
hunderts wurden Experimente angeſtellt, Dampf
kraft zur Beförderung von Güterwagen anzuwenden.
Jn Philadelphia machte Olivier Evans,
in London Trevithick wertvolle Verſuche, und
wenn ſie auch ohne Erfolg geblieben ſind, ſo wird
doch Trevithick mit Recht als der eigentliche Vater
der Lokomotive bezeichnet. Trevithick endete in tie
fem Elend und mußte erleben, wie ſeine Erfindung
ausgebeutet wurde. Ebenſowenig hat der Amerika-
ner Fulton mit der Erfindung des Dampfſchiffes
zu tun. Der Franzoſe Papin machte ſchon 1681
den Vorſchlag, Schiffe durch Dampfkraft anzutreiben.
Der Engländer Jonathan Hull erhielt 1736 ein
Paten auf die Verwendung der Newcomſchen
Dampfmaſchine zur Umdrehung von Ruderrädern
auf Schiffen. Die erſten ernſten Verſuche führten
1774 Auxiron und Périer auf der Seine bei
Paris aus. Erſt 1807 kam Robert Fulton nach
geſchleift, und indem er mit ſeinem Raddampfer
„Clermont“ auf dem Hudſon von Neuyork nach
Albany dampfte, „ſchrieb er ſeinen Namen mit
goldenen Lettern in die Kulturgeſchichte ein“.

Die Erfindung des Fernrohr s war eine ge
ſchichtliche Großtat, die Galilei zugeſchrieben
wird. Jn Wahrheit hat niemals ein Menſch un

d

verdienter den Ruhm eingeheimſt, als Galilei in
dieſem Falle. Spielende Kinder waren es, die durch
Zufall auf die geheimnisvolle Wirkung der Glas-
linſen kamen, und ihr Vater, der Middelburger
Brillenmacher Zacharias Janſen, konſtruierte
dann um 1600 das Fernrohr. Das Inſtrument muß
ſchon ziemlich verbreitet geweſen ſein, als 1609
Galilei nach Venedig kam und bei dem Kardinal
Borgheſe ein Teleſfkop vorfand. Es erhöht
kaum die Glorie Galileis, daß er dann nach dieſem
Muſter ſozuſagen fabrikmäßig Teleſkope herſtellte
und ſie pro Stück für 1000 Gulden veräußerte.

Joſeph Reſſels einziger Lohn für ſeine um
wlzende Erfindung iſt ein Denkmal in Wien, von
dem „dankbaren Vaterland“ errichtet. Die
Schiffsſchraube, auf die er 1827 ein Patent
nahm, brachte erſt 1832 bzw. 1838 ihre Früchte dem
Franzoſen Sauvage und noch mehr dem Eng
länder Smith.

Der Bäckersſohn Philipp Reis hatte 1861 das
Telephon erſonnen. Als er damals in einer
wiſſenſchaftlichen Fachſchrift darüber einen Aufſatz
bringen wollte, da hielt das die ganze Redaktion für
eine Narrheit und kündigte ihm die Mitarbeiter
ſchaft. Fünfzehn Jahre ſpäter wurde dem Profeſſor

A. Graham Bell in Boſton ein Patent für
ein Sprechtelephon gewährt. Zwar behauptete der
Profeſſor Eliſha Gray, daß ſeine Erfindung von
Bell geſtohlen worden wäre, was auch von einem
Patentamtsexaminator unter Eid bekräftigt wurde.
Und während ſich die zwei famoſen Herren in
Amerika herumſtritten, tauchte der Name von Phi
lipp Reis, der ſogar den Namen „Telephon“ ge
prägt hatte, allmählich unter. Der Erfinder des
erſten praktiſchen Telegraphenapparates
war der amerikaniſche Maler Morſe. Auch ſeine
Jdee war nicht ſehr originell. Morſe konnte 1837,
als der Münchener Steinheil das Problem be
reits gelöſt hatte, noch nicht den geringſten Erfolg
mit ſeinen Experimenten aufweiſen. Die Amerika-
ner verſtanden es aber, mit Liſt und Fälſchung die
Priorität der Erfindung für Morſe zu ſichern.

Der Chemiker Maggraf, der zuerſt entdeckte,
wie man aus der Runkelrübe Zucker her
ſt e l len kann, wurde von ſeinen Kollegen verlacht.
Seine Zuckerproben erklärte man für gefälſcht, und
bald geriet die Angelegenheit in Vergeſſenheit. Erſt
ſein Schüler Ach ard hat ſeine Manuſkripte her
vorgeholt und unter der Protektion des preußiſchen
Königs in Schleſien ein Muſtergut für den Zucker

e e e e
Die ſtaatliche Domäne CottbusPeitz
jährige Zuchterfolg ſoll ganz bedeutend ſein. U

S

e e e

rübenanbau eingerichtet. Aehnliche Beiſpiele ließen
ſich noch in beliebiger Anzahl aufreihen: Jn Kuf
ſt ein hat man ein Denkmal für Madersber-
ger errichtet, der fälſchlich als Erfinder der Näh
maſchine geehrt wird, denn die Engländer Tho
mas Stone und James Henderſon erhielten
darauf ſchon 25 Jahre früher, im Jahre 1814, ein
Patent. Jn Aoſta erhielt für die Erfindung desTelephon (7) Manzetta ein Denkmal, in
Offenburg Francis Drake, dem es zugedich-
tet wurde, die Kartoffel nach Europa verpflanzt zu
haben. Jn Haarlem (9Holland) ſteht ein Denk
mal für Coſter, den man als den Erfinder der

tümliche Jrrtum machte Ediſon zum Erfinder der
Glühlampe und des Phonographen, ob-

der Phonograph von Scott und Weber er
funden worden ſind. Mit der Erfindung des Un

wenig zu tun wie Parady mit dem Elektro
mogneten. Marconi mit der drahtloſen
Telegraphie und Ediſon mit dem Mikro-

und materieller Erfolg beſchert waren.

Lohnender Fiſchzu
2 c zee

8 J x Je e wut r t 2S z e

beſitzt eine bedeutende Karpfenzucht. Beſonders der dies
nſer Bild zeigt einen Fiſcherzug der Domäne.

Wo die Eiſenbahner
zur Schule gehen

Ein Beſuch im Eiſenbahnwerk Brandenburg- Weſt
Von Richard Germershauſen

Unweit von Brandenburg liegt der kleine
Ort Kirchmöſer. Seine Sehenswürdigkeit iſt
ſein blitzblanker Muſterbahnhof; kein Bahnhof wie
ſeine Brüder in aller Welt, wenn auch alles vor
handen iſt, was zu einer richtigen Eiſenbahnſtation
gehört: Fahrkarten- und Gepäckſchalter, Bahnſteig-
ſperre, Auskunft und Güterkaſſe, Gleisanlagen mit
den dazugehörigen Signalen, ein Stellwerk mit mo-
dernſter Einrichtung. Und doch iſt von dieſem
Bahnhof noch niemals jemand abge-
fahren; die Leute, die hier auf dem Bahnhof
ſtehen, ſind keine Reiſenden, ſondern Bahnbeamte,
die hier die Praxis ihres Berufs erlernen. Früher
befand ſich in Kirchmöſer nur eine große Pulver-
fabrik. Als die Reichsbahn nach dem Kriege dieſes
Objekt übernehmen mußte, machte Reichsbahnrat
Dr. Couvé das „Eiſenbahnwerk Brandenburg-
Weſt“ daraus, mit Ausbeſſerungswerken, Verſuchs
abteilungen, mit Laboratorien, Spezialwerkſtätten
und der Zentralſchule. Dieſes Werk iſt heute eine
Stadt für ſich. Die Schule ſelbſt mit ihren zahl
reichen Hörſälen, mit dem Muſterbahnhof, dem
Stellwerk, einem großen Saal für die Auf-

gebiete, wie: Oberbau, Schwachſtromtechnik und
Sicherungsweſen, dazu noch Unterkunftsräumen und

Es ſind ungefähr hundert Hörer, die hier gleichzeitig
untergebracht werden können. Die Teilnehmer an
den Lehrkurſen beziehen ihr Gehalt weiter und haben

von ſieben Mark wöchentlich zu entrichten.

es meiſt Hörer, die keine Anfänger mehr im Eiſen
bahndienſt ſind: Bahnſteigſchaffner, D-Zugſchaffner,
Ueberwachungsbeamte, Tarifbeamte und Oberſekre
täre. Auch Lehrer werden in der Zentralſchule noch
weiter ausgebildet; die Wanderlehrer der Reichs
bahn. Hier, wo ein Lehr-Stellwerk einge-

ſteht, können die Schüler alle vorkommenden Ar-
beiten praktiſch durchführen. Dazu gehören: Vor
melden, Nachmelden, Wirkung und
Blockfeld, Signal- und Weichenſtel-

ſtellung von Lehrmitteln für beſondere Spezial-

Kantinen umfaßt eine ganze Reihe großer Gebäude.

nur für Unterkunft und Verpflegung einen Beitrag

Wer kommt nun zur Ausbildung nach Kirch-
möſer? Heute, wo die Einſtellung neuer Beamten
noch einem numerus clauſus unterworfen iſt, ſind

richtet iſt, das mit einer Gleisſtrecke in Verbindung

lung. Beſeitigung von Störungen uſw.
Ein Befehls, ein Wärter- und ein Blockſtellwerk

prüfungsſtelle für die Güterabnahme gibt es hier.
Da ſind alle Hilfsmittel für Frachtenberechnung und
Abfertigung der Frachtbriefe vorhanden. Einer der
Schüler übernimmt die Rolle des Rollkutſchers, der

nun unter der Aufſicht eines Lehrers, ob er die Gü
ter es befinden ſich auch ſolche darunter die ab
ſichtlich beſchädigt ſind nach den geltenden Vor
ſchriften zur Beförderung annehmen darf. An
einer anderen Stelle wieder werden praktiſch die
Obliegenheiten eines Ladeſchaffners gelehrt.

Sechs Millionen Mark koſtet jährlich die Erhal
tung dieſer Eiſenbahnzentralſchule. Das iſt gewiß
nicht viel, wenn man ſich vor Augen hält, welchen
praktiſchen Nutzen eine ſolch minutiöſe Ausbildung
für die Verkehrsſicherheit hat. Denn durch dieſe
Art der Ausbildung werden, wie ſtatiſtiſch bewieſen
iſt, die Unfallzahlen auf ein Minimum herabgedrückt.

Niels R. Finſen,

S

der Erfinder der Lichtſtrahlheilkunde, ſatk am
24. September vor 25 Jahren. Zu ſeigem Ge
denken errichtete die Stadt Kopenhagen ein

Denkmal.

Buchdruckerkunſt ausgerufen hatte. Der volks-

wohl die Glühlampe von Joſeph Wilſon Swan,

terſeebootes hat J. P. Holland ebenſo

phen. Sie waren nur die Glücklichen, denen Ruhm

für ein- und zweigleiſige Strecken ſind vorhanden
und der Lehrplan iſt ſo geſtaltet, daß die Schüler
ganze Fahrten ſelbſtändig durchführen.

Aehnlich iſt das Prinzip bei den Lehrſchgltern.
Fahrkartenausgabe und Güterabfertigung erfolgen
wie auf jedem richtigen Bahnhof. Selbſt eine Vor

Güter aller möglichen Arten in vorſchriftsmäßiger
oder auch unzuläſſiger Verpackung aufliefert, der
andere, der als Annahmebeamter fungiert, prüft

mee
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o in der Martinftraße
u a 83 Uhr, ſtürzte der Auto

Jonſtim: „Sußmartne“
Lustennugeäſunum Awn o. Naolte. u S J er aus dem Filurfenſterdatſe Rorticſtra 7. KurzAm Fre die de S h am Kei. Neachricer Se get. t in die Klinik iſt er geereh e e S d e vafrun üblichen Bu a Dr B. S n de
2 raus. alles für einen ia e re awird r eine r tur ſh e er erſtem das e. iſt, wird die re

Entw Die Brauchbarkeit des amerika
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ihre richtige Verwendun et Filmhandlunmatiſchen Höhepunk.en ren könne.

erfreuenn ren e a SchnellinieT. werden ſchließlich alle gerettet dis auf ure arm Adele s Vrtrenticht die. Minrese Diebling“, deſſen S M 5 r r m
orgen Sonntag finden zwei VorDaß wir den amerikaniſ FiottenJmperia 7 233 en r e n Pehe abendhat man ſich darauf deſhränt en Film mit ein gen ſo t wie irgendeinen anderen Lou I rhreten die ein großes Ronne an F. gewöhnliche Preiſe. V a

leichlaufenden Begleit muſik zu verſehen, die brauchen wahn z zu be legen W werden die u rungen t Kfung. Wie die Jnduſtrie und Handels
hin und wieder von einigen Geräuſchen vie n et etres 45 etrachtung ſour der neuen Kapelle unter Lei re er e apellergeſurr, Meeredrauſchen, Stimmengewirr o. gerade dieſes militariſtiſchen M r immer m nete Kurt Schmidt. u vormittags v ühr S Frntag.
gt wird, die ader durch die Muſik ſo ſtark ge wieder auf. Und das iſt der zivile Umgangs- r einmal aus vollem r achen will, der duſtrie- und derdeltiemmer nan Knmeldingen werden dis

S ga Anzeigenteil
plan der neuen

ton a den merikaniſchen Soldeten he in die „Rakete“ zu Emil Reimers. Mittwoch. den 9. Oktober angenommen. Prüfungsordnung

r n in Alten 5 n na L re r t re 4 aut. r raäh n verabm m u ihre orgeſeten!W n e etien We e wie war es be de ne Auch ein Beitrag zur I77 alkreisruhen de wir uns den nete Ton Zahlen Wochenmarkt.füm anders m tellt haben. Die Be die
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Auch Ammendorf bereit!
Ammendorſ, den 19. September.

Die im „Elſtertal“ ſtattgefundene Mitglieder
n.“ Uniformier- e Spinat 30 ibeerenſverſammlun des Ortsvereins der SPD. war

e dir et m t o iſt J in S n e nie miformier r ne hat a S Einzug ge ſucht und ſtand im Zeichen des bevorſtehenden

Je J r S ri- e di de den Herbſt verkündend lkampfes.
tan in e e Bö m m eröffnete die Verſammrer aus. Se Se en na jum euaufnahmen be-beſſeren Verſtändnis des F Am

Bobd, der Zielmaat r er 8) und Jack, der behe

Tiefſeetaucher der navy (Jack Holt) waren ein Uaſſiſhes e
Freundespaar. Jack war in Bobs Schuld. Der hatte ihm mal
dei einer Tiefſeeſprengung das Leben gerettet. Aber im

t e der Referent des Abends,Jn den letzten Tagen haben re Frunkurg das Wort, um in großenz der unteren Leipziger Straße die betrübliche Zen g. kommunale Politik zu ſchildern. Er
e en v müſſen d die auf dem zeigte an Beiſpielen, wie die Gemeindevertreter zu

ren der elektriſchen arbeiten haben, und ſchloß mit dem Wunſche, daße e 5 e emuß er
Mi en debanahauen. Vod hat Wehen r ält dec logar die Frechheit beſeſſen, die elektriſchen Birnen n us ſprache beteiligten ſich Brock,

bei den Frauen Die ſchönen Tage ſind vordei, aus den Kloſetts dreier tag die ſich im Treppen Kieſetz, Werchan, Wagner und ferner der
die Freunde ſchlägt die Trennungsſtunde. Jack heiratet e c n ve w roh z befinden, zu ſtehlen. Anſcheinend ibt es ge als Gaſt anweſende Landrat Streicher.

Beſſie (Dorothy Revier), einen richtigen „Vamß“. e Abn di 4, immer
Ede trägt von Anfang an ihren Todeskeim in ſich. r e nd Abnehmer eſe/ a e Je r Darauf erfolgte die Aufſtellung der Kan-
Tages kommt Bob mit ſeinem UBoot Geſchwader auf u Lan h et Wird Wert von ein paar r tück haben. didate nliſte für die Gemeindevertreterwahl.

kurz vor den großen Flottenmanövern. Aber Jagd iſt ſe r
auf See. Mißmutig geht Bob auf den n und Aus et W e 53

eine Tangbekanntſchaft, natürlich Veſſie] Sie leben wie T a r rnMann und Fran, aber Vob hält ſie für ledig Je von ederollen ter W L.
kommt mit der Flotte zurück, wird am Pier von et emp
fangen. Der muß nun undedingt Jacks junge u r
lernen. Bob verſteinert. Beſſie iſt Jacks Weib Ja a
geht noch einmal kurz aus dem Haus. Hier 2 a
einanderſetzung damit, daß Beſſie Bob J denfindet ſie Jack. Der Freund geht
Noch hält die Ehe, Beſſie gut Einigedarauf ſiht Ja in ſeinem Heim und lieſt ein u
Das Blut gerinnt ihm in den Kdern: J 44 iſt nach
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t. el. Paschen S
Facharzt für Haut- u. Harnleiden
Röntgen- und Liechtbehandlang

Sprechstunden 10 5--7 Uhr
Große Vlrichsetrose El

Zur
Dr. Srodmann

Von er Relge zurſeh

Lul- »Dhon

I. el Etüinge
lelpziger Straße 53

Faoharst für n u. Harn leiden

Röntgen-. Radium-, Liohtbehandl.
Preubenring S.

Sonnitag, den 22. veptember.,

Sgolweive
ſauin. Privat- Schule

von
wie ich vor
Jahr. von mei

Geiststr. 41 Tel. 23520

Beginn des Winter-Kursas S. OKtoder.
Anmeldungen werden

jetzt erbeten.

Die Verlegung von Gas
leitungen hat begonnen

wurde.

Seling,
Kantinenpächt.
CBetria I. r. 232

Beunhan

von 2,00 Mk. an u.

Bundelnolz
gibt ab

7 v r e 48 T e egeener Telephon t.
Anmeldungen zur Ausführung
von Anſchlüſſen an unſer Rohr
netz bitten wir durch die bereits
verteilten Anmeldebogen nur
an unſere dortige Geſchäftsſtelle

t

rn r 46zu geben oder zur Abholung
durch unſere Beamten bereit
zuhalten. Letztere ſind ange
wieſen, Auskünfte jeder Art zu
erteilen, Koſtenanſchläge aus-
zuarbeiten und dergl.

Gasverbrauchs-
Apparate

und Jnſtallationen liefern wir
auf nſch auch gegen be

eme Teilzahlungen. Aus
von Jnſtallationen iſt

nur durch uns oder von uns zu
gelaſſenen Jnſtallateure ſtatt
haft. Die Namen der letzteren
werden 43 uns bekanntgeeben. Den Anſchluß Wweker

ungen an unſer vor
müſſen wir ablehnen.Gasfernversorgung alle

in Halle 6. D. H.

a WAlteisen. Metalle. Knochen. Paptor
kauft laufend zu höchsten Preisen

Lumpen -Sor-
tieranstalt

Raſffinerieetr., 44. Fernspr. 26237
Händler erhalten auf Wansch Preisliste

Reue Gänſefedern
wie ſie von der Gans gerupft werden
mit allen Daunen, doppelt gereinigt
à Pfd. RM. 2,50, beſte Qualit 3,50

bdaunen 5, Daunen
75, Ia Voldanunen 10,50.

e Federn i Daunen, gereinigt rt undu o. and perNachnahme, von 5 e i portsfrei
Garantie für reelle, ſtaubfreie Ware.Nedme Nichtgefallenes zurück.
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18 el
e
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UH, LEUNA

Berufskleidung

Gummi Mantel
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Eintrittokarten nun Preise von 9,00 und
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Wir weiten und ſtrecken bis 2 Nummern
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von uhen in allen modern.
Schuhreparaturen aller Art ſchnell,

ſauber, preiswert.

kußwanl, S r 183, Ha
r Straße 9.Fernrufcccceee58ä5

wen on
C Kleine Ulrichstraße 35

o derhgchaftshaus

O Anshänge
re oegen Jeuersgeſahe

mit amtlichem Text,à 50 Pfg., sind vorrätig

baleihe aruleretGeſelſ ha
Halle a. d. r

hraftwineufitre in ſchule

uto Mersebureg, SteinstrI diungeweiſe ars 42-44 Aus Gewissenbafte Ausbildung in
Verlangen Sie Preisliſte und Muſter e kurzer Zeit ohne BerufsstörunHARRD ſowie Seinen et Ver i estaurant Motor Tel. 604 Mäbige Preise re sos

z treterbeſuch. 3712 Sitzungszimmer Anmoeldungen jederzeit Steinstr. 13e 7 73 a räder O M begehte die genaue AareeeeKawwerr 4 mann h r inag- vi 1 nne Bekanntmachung.rel, 30 en Nac Etwa 10 t Altmetall, vorwiegend Elektrolyte kKatzencprung-p klarter e un e e e ehehaben Erſe Der e. Sr. doi Pilsen, Böhm rnachtung re r n von s rAngebote werden bis 9. Oktober 1929, 10 Uhr, erSchnellkraftfahrlinie Halle Merſ eburg Röſſen. nene hetzen Virs Ha
p erhJahrplan gültig ab 23. September 1929. Halle, den 21. September 1929.

Werke der Stadt Halle.2 4 es 10 22 14 Haltettelen EEIIIE Elektrizitätswerte6. on 1620 19.15 x e Hes 82011.301430 16.1 77 Familien Nachrichten
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1.121027 1207 15.07 16.47 1942 S Werſedur h Wanbeſti 6.14 7.5411.04 140415.441724 z Auf den Veye ſarrn wr allen Ve-

7.141020 1209 15.00 16.49 u S 8 h Bahnhofſtr 6.12 7.5211.0214.02 15.4217.22 z h ben ne Wer r
729103512151515 165 1950 S eenng Jadiſteee 6.06 7.46 1036138615367.16
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600 7 40 10.50 1350 15.30 17.10 Dank. Beſonderen Dankh t ſan Fiin Aen 70 I h e e e ee Jn der Theaterzeit: Dienstag, Freitag und Sonntag

Abfahrt nach Theaterſchluß

Halle (Steintor) bis Merſerdurg (Halleſcheſtr. Bahnhofſtr.)
Merſeburg (Halleſcheſtr. Blankeſtr.) bis Röſfen (Pfalzplat)

vom Theaterplatz nach Merſeburg Röſſen.

Zahlſtrechen und Preis:

RM.

1,25 RM.Ganze Strecke: Halle Merſeburg RöſſenMerſeburger UeberlandbahnenAktiengeſellſchaft.

Nahrungsmittel- und Getränkearbveiter für
die Leitworte en ſei gedankt dem
Arbeiter -Sängerchor, der Beiegſchaft der
Engelhardt- Brauerei und anderen Berufs
e en, der „Volkspark“ Verwaltung und

rektion der r r fürdir rege Teilnahme und all denen, die ihm

das letzte Geleit gaben. 5556
Frau Wwe. Emma Gall

nud Hinterbliebene.



w. W.

Der „Dungnationgale Ring“, eine
rechtseingeſtellter der

iſt die intereſſante und mit

viel Gefchiek Flugſchrift
Ein beſonderes Kapitel widmet ſie der Perſön
lichkeit Hugenbergs, den Gründen ſeinesStrebens und ſeinem bisherigen, vom Standpunkt
des „Jungnationalen Ring“, kataſtrophalenWirte Dieſes Layne iſi ſo erſ hindrete un
für den „Führer“ Hugenberg ſo niederſchmetternd,

„Jungnationalen Ring“ heißt es:m bewog r Hugenberg, aus ſeinem
iſſen l hervorzutreten in e

Geſchäft ehen.aber mit unheimlicher Wirkung zu betreiben, ſich
an der S 7 des Greiſenalters an eine Auf

üſſen, Menſ

Und ſo gliederte er die ganze Deutſchnationale
Volkspartei dem Konze
Filme ein.

Wie dieſes Ziel beſchaffen iſt, wer vermag esſagen? Vielleicht Geheimrat Hugenden ſelhſt

i Verraten hat er es m Sollte er ein
en d el überhauptrn Wie n t denn snung aus? eſtanrattzollern, will er äinen Wengſhet Will

er einen i offenen rn oder „kalte Dik
tatur“, indem er ſich zum eichskanzler ernennenläßt und Denn mit Artikel 48 zu regieren verſucht

Will er einen ſeiner Anhän 7 um Reichspräſi-denten wählen oder zum „Rei t aus
rufen laſſen? Man

Sein Wirken iſt kataſtrophat
Gruppe weiß gar nichts darüber, was er eigentlich will.

daß wir es, von unweſentlichen Kürzungen abge Mi
wörtlich wiedergeben. Jn der Flugſchrifttäuſ

Sunoto/ gegen Hapenberx

ern ſeiner Zeitungen und eweſſrir

ber.

weiß nur, z die Vorſchläge, die er bei
i dent ungsreform hat

u r will nura e d h Seenies
S a 53

ei, die abſolute ru er erreicht;e zeug, das er dent In eine Hand ge
S e er re er trägt nure wertlos zu o u
e za im Staate iſt Utopie.

Tätigkeit als Weſt iſt eine Kette von Nenyork, 21. September. (Eig. Drahtb.) dene S
erfolgen tändniſſen und Ent n der Nast zumingen. Er hat aus der Partei beileibe nicht, Kellerräumen eines Zentrum von ſein

e wollte, h 151 ſondern den Detroit ein Riefſenfener, dem 17vporhanbenen Brei lediglich in eine andere Menſchenleben n 50

längſt geſprungene Schnye geſchüttet.“ h chweren und
unden us e rere

können nach dieſer Charakteriſtik des nin Lebensgefa et Rebe

rs“ der großen „nationalen“ Oppoſition Der Windes ſonichts ſehnlicher wünſchen, als daß uns dieſer ſchnell
nern Mann“, der ſich zum Führer berufen

ten bleibt.

Kataftrophengeſet.
Berlin, 21. Sept. (Radiomeldung.)

Die Leitung des Jungden chen Ordens be
g. mit dem iſeeer t eine Entſchließung an,

dagegen, daß der Ge
Hugenber »Hitlerden esuſtand

Wir fordern, daß die natioh deutſchen Volke zur Reviſion
tproblems der Tributregelu aufpart en Jn tiefer Empörung wei

Leppru uns
l

n wir

gurie Wir haben mehr

v w.indenburg z als zu den Herre
Weger Seldte. Wir rein alle ch n

und verantwortungsbewußten

das Kataſtro Herrentler und 1 en e a
e

zuWuxtſet

Kreiſe auf,
rg,

Politiſche erHer wazedoniſche
erſchoſſen.

Sofia, 20. September. Eig Drahtb.)

Der zurzeit in Warna zur Kur weilende
George Baſchdaroff, des rniſchen revolutionären Auin der Nacht zum Freitag von n r
auf der Straße erſchoſſen. Jn ſeiner

2 r

Begleitung befanden ſich ſein Leibwächter und
Chriſto Kotzeff, ein iger führendermazedoniſcher Revolutionär, die ebenfalls ge
tötet wurden. General Protogeroff, ein
Freund des Ermordeten, wurde ſchwer ver
letzt. war der Hanuptrivale des Magedo

u e r auf Befehlim Juli 1928 Vrotogeroff ermordet

Mißwirtſchaft im Rathaus
Geföredert von einem deutſchnationalen

Oberbürgermeiſter.
h 21. Sept. (Eig. Drahkber.)

vehblten
nalen O erſ

erſammlungen der Saarbrückerv gegen den deutſchnatio
ziellen ihrein
genommen:

e ter we iner finanaft e Vich ließung an

Die Verſammlungen der Bürgerſchaft derStabt Sgarerü gen h

r gere Stadtverel a ſtrengſte Kontre

Aufregung i in Genf.
Wegen eines angeblichen engliſchen Vorſtoßes

gegen die Friedensverträge.
Paris, 21. September. (Radiomeldung.)

Das nationaliſtiſche „Echo de Paris“ tiſcht
e unter em Proteſt ſeinen Leſern die
enſationelle richt aus Genf auf, e

d einen neuen revolutionären Vo
on die Friedensverträge unternehmen wolle.er engliſche Delegi ſerte habe abe am Freitagabend

droht, daß, wenn dem chineſiſchen Antrage auf
eviſton des Artikels 19 des Völkerbundpaktes

Er gefolgt würde, er den Antrag ſtellen werde,ß ſämtliche bei dem Völkerbund deponiertenn revidiert werden. In den Kreiſen der

r und der Kleinen Entente, berichtet
das „Echo de Paris“ weiter, herrſche auf Grund
der ne chen Drohung ungeheure Aufregung.

reitet ſich vor, dem Vorſtoß aufsirre zu begegnen.
Berkleinerung der Rheinland

kommifſion.
Paris, 21. Sept. (WTVB.)

da „Matin“ wird aus Koblen z gemeldet,

führenden drei rer zuſammen
aum 50 Perſonen umfaſſen wird.e das e e 200den e Tdie 1ood e nSo in

Streikbrecher tödlich verunsgkückt.

Saarbrücken, 20. September. (Eig. Drahtb.)

Am e am Fra n Torin S anal e gipen Repa
rationskonto ausgeführt werden, ein ſchwerer
dere e der zwei Tote und drei Schwer
ver s ein Schuß We losging,näheren 5 ch einige S r Schießſte Pl
r eine der h Ein

drei Arbee elkanaliſationarbeiten werden e d eher

wartet wieder einmal mitDie Brauih denden a u Nachdem der
t W n r r angedie ln von h en nt nAuch in Dortmund hat ich der Berausſtoß gegen

über dem Vorjahr r
S Arbeiter Du h n r Geraer e

rei r J in einem außerten Sſtr e vbeiten aus,
als r z W die Unachtſ t eines andern

e e e esdarauf ſtarven.

Prof. Dr. 9ng. Fobſt. Siedler

von der Techniſchen o ſchule Berlin wurde

mit der Leitung der Berliner Bau Ausſtellung

ertis Fallerag im
kenterte am Freitag

ſchweren Sturmes ein Motor
boot, das mit Ausflüglern voll Heſegt war. 30

n h Die rgroßen Neuyorker Firma.
Neuyork, 21. September. (Radiomeldung.)

Der BRieſenbrand in einem Nacht p von e an rer t e7 See
lokal.

f läufig ein unerwartetes

Seldte
Letren e decheiutens,

rermeer unde

reitag t in den Beſitzer ſelbſt bleibt bi

Feſtſtellt e e e vLokal dSorten e ere esher der Annahme, daß
Lokal einer Brandſtiftungllen iſt. Er will insbeſondere in P ter

e g Ware erhalten haben und be
ch aus einer anderen

beziehen, in Detroiti k wiederholt vonanten u e unſer
Nenyoerk, 21. September. (Radiomeldung.)

Auf den r inen waren am Freitag wieder
außerordentl Wirbelſtürme zu ver
en. Die der e beträgt 26.

Senſationelle Wendung
im Vatermord- Prozeß

Die Verhandlung gegen Halsmann vertagt

Der Halsmann Prozeß hat am Freitag vor
nde genommen. Nach p

dem der Verteidiger gegen die Verleſung des Gut
achtens der Jnnsbrucker mediziniſchen Fakultät

Ver proteſtiert hatte, weil die Grundlagen dieſes Gut
achtens durch den Verlauf der letzten Verhand

nen überholt ſeien, verkündete der Vorſitzende
r Beratung des Gerichts denS luß, die Verhandlung bis zur nächſten

n in teſeſen zu J tage um der

Eine Schere im Leib.
er wen verentwg Sloſen Operatenr ver

l Krimi: und die StaatsDie Berliner e a elchaft beW r der r rerm in einem Krankenhaus
der man im

Operation in

Das er
Ein Hundemaſſenmörder

und bei Mancheſter ſind in dens e Hunde auf der Straße verg e

al iſt

worden, darunter eine Reihe ſehr wert
Der unbekannte Hundemörder beſaßun u Leuten, deren Hund er ver

honiſch mitzuteilen, wo der Ka-b Einer engliſ n Zeitunger Hundemörder auf einer Poſtkarte, er

50 Hunde getötet und werde erſt einmal

e eintreten laſſen. Der letzte Hund,in hier gefallen war, gehörte dem
Frr äſidenten und war ein koſt

Rohe

Zuchthaus für Vahnfrevei.
h Streckenarbeiter Frank wurde von dem

ngeri r e n zu 2 JahS engrege au s verurteilt.
19. Auguſt auf der Strecke Fried e

n Eiſenbahnunglück dadurchdaß er Je quer über die engere

Der Tod im Schacht.
Hindenburg, 20. September. (WTB.)

er De Pfeilers wurden aufdem eſſen die Häuer Wardi aus Hindenburg ver

et r fährliche e davonutend W Lehrhauer 77 den o d.e am S heeeren
eingeſperrt.

Po

Jm Hafen von Zap (Philippinen) kam es
am Freitag zu ſchweren r zwiſchen

npolizei und chineſiſchen e nen unter
war, an Land zu gehen. ſonen, darunter 2 Amerikaner, r r War 7 er

verletzt. Zwei Kompa nfanterie ſtelltendie Ruhe wieder her. i e Schiffsbeſatzung
Wie bis auf den letzten eng verhaftet und ab

rt.

Harte Strafe für den blinden
Paſſagier.

Der 18 re alte Bäckerlehrliaus i S t n n tig
in Friedri en au uftſchiZeppelin“ eſprungen war und diFahrt nach c mitgemacht hatte, uree

vom Amtsgericht Tettnang, wegen Hausfrie
re drei Wochen Gefängnis verurteilt.

rſonal der Jnteralliierten Rheinehe e für die nach Wiesbaden zu über beauftragt.
Die Strafe gilt als durch die Unterſuchungshaftverbüßt. 5

nk verſuchte an

Warkoſch wurde als Leiche geborgen.

s

r Zeit zu laſſen, das d zu übev
der Angeklagte öchſter Erregung au nd bat ſlehe Brürtß ich n t

mann dieſes i c We e Tiergus T
wenn man ihn noch länger feſthaltenFäite Auch P e he tagt

anwaltſchaft ſtellen dri nheim, 2
W zu finden, um die Vertagungmeide Nach nochmaliger Beratung zit d dung
Gericht an ſeien chluſſe feſt.

Rätſelhafter Tod
eines Kriminalbegamten.

Die Berliner Staatsanwaltſchaft beauf
am Freitag den hlaw. von der Berliner MordinſpektionAleer Unterſuchung über den rätſelhaften Tod des

am vorigen Montag plötzlich verſtorbenen 48jäh
z rigen Kriminalaſſiſtenten Nowack vom Erken

nungsdienſte des Berliner Polizeipräſidiums. Der
Arzt, der mit der Unterſuchung der Leiche beauf
tragt war, hatte keine beſtimmte Todesurſache feſt
ſtellen können. Es ergaben ſich jedoch Anhalts

en punkte für die Vermutung, daß der plötzlich ge
ſtorbene Beamte vergiftet worden ſei. Dar
aufhin hat die Staatsanwaltſchaft die Beſchlag
nahme und gerichtsärztliche Obduktion der Leiche
angeordnet. Der Verſtorbene hatte ſeit einer
Reihe von Jahren die Handſchriftenſammlung
von Verbrechern beim Berliner Erkennungsdienſt
zu verwalten. Am Montag war er, als er ſich
gerade ankleiden wollte, um zum Dienſte zu gehen,

barer plötzlich tot umgefallen.

Ein ſchweres Autonnglüct

bei dem 31 Perſonen d verle t wypen, ereignete ſich

im Berliner Tiergarten. Der Autobus ra gegen
einen Baum, brachte dieſen zu Fall und imzerriß der Baum die Oberleitung der Straßenbahn.
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tag 22.Dvi S kala r a a et e en emeerkonferenkommenden derte un

noſſinnen werden erſucht, pünktlich
zu erſcheinen.

Segen 21. Sept.&eiboier w. S 8: mitätiede
mmlung. einen allernoſſen iſt Pflich

br.,Kelbra. er. tendorfer Gaſthof gerenn-
lung. Ref. Genoſſe

Am SonnOeblesSchlecht abend. 77
21. Sept., 20 W ber Ho

V R O I
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e

IBENEIEI

Der crste Ton-Großiim
Kein Spreohfilm)

Hubmarine!
Sie sehen, hören und erleben

in diesem sensationellen amerikanisohen Großfilm das tragisohs
Sohbiexaal des amerikanischen Unterseebootes „S 44* und
seiner Mannschaft. Der Film wurde unter Mitwirkung der
amerikanischen Hochsee- Flotte hergestellt. Grandioee Veber-

und Unterwasser-Aufnahmen.

RAzriegrer ging Reſ.ekretär Kämpf Bierſeburo.

Könnern. e Beginn Sonntags 3 Uhr Werktags 4 Ubr.zarten wichti z dige Ueber er.

ammlung. geommunale Ar d élegt eiten auf der
Tagesordnung. Es iſt v icht jeden
Mirgliedes, zu erſcheinen.
Pgnrigſch. Am Sonnabend, dem ſam kßh t

Ser ten. abendsUhr, findet m PnſerSitten nen rn Heute, ſo t
welcher der e ſſe Sonnabend,en el es müſſen vollzäblig erſcheinen. Relgatinse Wieder Auftreten

Honntag, den NMuſikmärchen fern Rolen fernrut ur jnber. E. Humperdinck r. re U.S e See hen v e Fon 1 3 tnen en rfurt) ſpricht über „Die 19i ſ. ihr Der KSonniag, den 22. Keptemhber,
den qnimunagiwahlen kine Nacht in Kiro vormittags 11 Vhr:et n ne Der Grosilberth. S r be n 5 fümr u eng Tale Theater Keisch „Br emen

abendet iter Sonntag, Außerdem dere m denke g iuſtige Sketſch h
anz nLeipzio). Aueſind e ennnen uns lata! Iata! nigin

und der bunte J

Ortsgruppe Halle. lang.

Teil mit
frit Friewe

Canou kurttm

Devatas
Man Roerch

der Meere
Kapitän O ARIL HELD

(Bremen) spricht.

Der Welt schönstes SchiffMitard. der

Der Zug Bach Landaderg ſabri a ehe Einwitt 50 b. Dertschlands Stolz
Sonntag, den 22. t., wittgge Mehr. Qualitäts f all. Plätzenr t. Steüuntt u el auf all. Plätzen V gehittzwernt mit ihren gigantischenhlenvlas. See lanos o r gs Maschinen Auf der Prebelahrt
ne e Grannee wir ſtarrte einige Monate ver re Wein Wie wird ein Dampfer abgelertigt?

m S. mietet geweſen, nen Gerrct er Fergen xo e reine. äußerſt preiswert g g e. Faszagiere])uſtig ereine zu verkaufen 5548 Sonmdent dis 4 V Meilen über den Orean Das hlaue
Freier Cüngerthor (Sollschor) lübert Sonntag 16Uhr Band Ankunft in Hew Vert Röck-
Nebungelotal, Stadt Dresden 4 wer on -Laderen rehe nach dienen

Sonntag, den 22. Sept,, 14.30 Uhr Leipiger Str. 30. Karten im Lloydreisebüro Bank-
ab Roßplatz Ausflugeä öberitz e haus Schönlicht und an doer
für Nachzügler 15.36 Uhr).

Dir. O. Kleinhanns Tel. 283 85
Morgen, Sonntag,

nachm. 4 Uhr u. abends 8 Uhr

II Bawall
Voranzeige:
Am 6. Oktober

Kasse der Schauburg. 5495

HMalle-Trotha.Mernaiimies In W Wolbelecher Garten

Kirmes Sonntag r 22: Septbr.
2 Gastspiele der

3 Fratellinis
und das große Senſations-
Programm, das tägli z
Perſonen zu Beifalls

von mod. Geſellſchaftsanzügen jed. Art

Otto HuekK., Luekengasse l.
Ecke Sophienſtr. d. a. Stadttheater.

Werteih Nachm. Konzert
des Steuer-Orchesters. Leitang:
Obermusikmeister Karl Steuer.

hinreißt.

Son kleinh
Abends e Preiſe.

S ſich im Vorverkaufe gute Plätze, der An

Im Caté Walhalla

u in ren Stoffen einschl. unseren Zutaten

Anzüge fürkM. 29,-oders7,

leipiiger Straße 69
den Abendtaſſen iſt

aus Anlaß des 40 jälaß e ne
Somevert

Heute, Sonnabend:

Ball!

Vereins Ball

MREIS-EISEN-MOORBAD
BAD LIEBEMWERDA
Das anerkannt heilkräftige Bad bei Muskel-
und Gelenk Rheumatismus, Gicht, lIschias,
Lähmungen, sowie Nerven- und Frauenleiden
Moer-Voll und Helbbäder Moor- und fangopactungen

Sämmtliche wedizinischen und elettrisches Böger

Maßige PreiseDas ganze Jahr geöffnet
Keine Kurtaxe

Auskunft erteilt die Badeverwaltung kostenlos

a Feur We

Verdun
Das Heldentum zweier Völker!

Der Film, den die ganze Welt soeben vwill!
Der Film, der Millionen mahnt u. ersohüttert!

Hierzu der gang iohnetebunte Filmm- und Bähnentetl
Die neueren Tonfüme

Sonntag, den 22. September,
aohm. 2.30 Uhr, in beiden Theatern:T IIIJugendliche unter 14 Jahren zahlen täglich
zur ersten Vorstellung halbe Preise.

W 4.00 6.10 8. 15 Uhr.
onntags ab 2.30 Uhr. 5544

Auf

enes
Programm

Der weltberühmte

DON
KOSAKEN

e r CriOoORSerge
singt am 23. Sept. im Thaliasaal
abds. 8 Uhr. Karten bei Hothan
und Abendkasse.

ämm--kh-m-——-

Das Erel Das Ereignis ges Herbstes
e IINIININMNGMIMII

n wenn Magdeburger

Cport Ausſtellung

25. September bis 13. Oktober S
r neater Denſtzsch

Montag bis Donnerstag:
Zwei OriginalRuſſenfilme

Nach Sibirien

Der Einundvierzigste
Abenteuer aus dem Kaukaſus. 5545

Empfehlenswerte Gaſtſtätten

im Kreiſe Sangerhauſen
Arterm:

„Goethehaus“ Richard Michel)
Blankenheim:

Gaſthaus „Edelgarten“ (Blumentritt)
Bornstedt:

Reſtaurant Ehr Helling)Zum „Weißen Roß Peermann)
n

Bürgerhaus (E.
ches Haus“ (Luiſe Heide)

Café 16d eteere Str.
Keſtaurant HermannPreußiſcher Hof Sche
Reſtaurant Mehler, x arten
Reſtaurant „RNatskeller“ Markt 4
Reſtaurant und Café (Feſſel)
Jede Zeile koſtet monatlich Mark.

Der Betrag wird mit dem Bezugsgeld eingezogen.

Sonnabend, den 21. Sept.,
nachmittags 3 Uhr

Sonntag, den 22. v
un n Wenn

8 Flach- u ne Minderaierennes,

darunter Veroaungerennen.

z Tel. 314 49 r
ſägch 8 Unr:

kuil Keime
und 10 erste Künstler

Halle lacht wieder

das hallisohe Grinning
Sonntags sij, bsaw. i Vhr nachm.

Konzert u. Tanzmuſik
der beliebten Hauskapelle

Autobusabfahrt
ch ſelnen 99 228
ab Wetüner Pla 910 25
ab Guieabers zurück 109 400 928

Sonderwagen naoh Bedarf

229 2

4

4

d

v v u

S u e

S 2 Au gli

S zw. ha
d

Preis abbau
ſei

duroh das billige und gute S
Phöbusbrot
billi villiRoggenbrot a n

2

r Das Brot für alle
h

Nur allein zu haben in den Backereien in

Hallte: A. Kurth. Kröllwitzer Str. ſtMerseburg: W. Engler, Gotthardt- g
wtra Be

Bekanntmachung
Die Verſteigerung der Pfänder mit den Pfand

nummern 34816 bis 38872 Pfandſcheine De
zember 1928 wird vom 15. Oktober ab
von 9 Uhr vormittags an im Leihamt, An der
Marienkirche 4, ſtattfinden.

Berſteigert werden Taſchenuhren aller Art,onſtige Gold und Silbergegenſtände, ferner

tten, Leib und Bettwäſche, Schuhwerk, neue
und getragene Kleidungsſtücke, Fahrräder, Pelz-
ſachen und verſchiedene andere Sachen.

Erneuerungen nur bis zum Sonnabend,
den 12. Oktober 1929.

Die erzielten Ueberſchüſſe können in der Zeit
vom 15. November 1929 bis 14. November 1930 ab

gehoben werden. 5534Halle a. S., den 14. September 1929.

Leihamt der Stadt Halle.
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